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Die englische Darlarnenlseröffnung .
(Von unserem Korrespondenten .)

D * London, 7. Febr . Gestern ist das englische Parlament mit
dem ganzen feierlichen Prunk , den altehrwürdigen Sitten , den höfische
Etiketten vorschreiben, eröffnet worden . Zum erstenmale verlas der
»eue König , den Hermelin um die Schultern und das Herrscheremblem
auf dem Haupte , in eigener Person die Thronrede , während ringsum
die Großen der Krone stehend feine Worte vernahmen . Und wie nach
Beendigung der Feier die beiden Häuser zur Beantwortung der
Thronrede zusammentraten , so bildet diese nicht nur für EnglandsVolksvertreter , sondern für die gesamte politische Welt heute das
wichtigste Ereignis , nicht bloß für die Spanne der nächsten 24 Stunden ,sondern darüber noch manchen Tag hinaus , bis auch das letzte könig¬
liche Wort auf seinen Inhalt und Wert geprüft worden ist . Denn
Thronreden , mögen sie in London oder in einer anderen Reichshaupt¬
stabt zur Parlamentseröffnung verlesen werden , besitzen jene Eigen¬
tümlichkeit diplomatischer Schriftstücke , daß ihr eigentlicher Wert in
dem Nichtgesagten oder nur Angedeuteten besteht.

Sucht man solche Regeln auf die englische Thronrede in ihrer
praktischen Bedeutung anzuwenden , so wird man leicht ihre doppelte
Bestätigung finden : gegenüber Frankreich ist von dem Premier¬
minister Asquith bei der Besprechung der Beziehungen Englands zuden auswärtigen Mächten eine Freuadschaftsoerbeugung gemacht wor¬
den, in Worten und mit einer Geste , wie sie vielleicht noch nie im
englischen Unterhause gefallen sind . Ueber die Verhandlungen Eng¬lands mit der Türkei jedoch ist weder in der Thronrede noch in den
darauffolgenden Ministererklärungen auch nur eine Andeutung ge¬
macht worden . Doch kann man vermuten , daß heute beide Staaten ,Frankreich und die Türkei , jedes in seiner Art . gleiche Bedeutung
für England besitzen. Dieser — der wärmste Freund des Briten , der
sich ihm im Glück und Unglück verbunden , jener der ersehnte Ver¬
bündete, der in einem Privatabkommen mit England über die Bagdad¬
bahn das Potsdamer Ergebnis entsprechend ergänzen soll . Die Worte ,die Herr Asquith feinem französischen Kollegen zurief , sollten der Welt
bezeugen, daß nichts mehr die einstigen historischen Gegner trenne .Die Erklärungen jÄwch , die über die Entwicklung der Bagdadbahn -
verhandlnngen im Parlamente fehlten , gelten dem Versuche , daß es
vielleicht doch möglich wäre , Europa über die Bedeutung jener Ver¬
handlungen hinwegzutäuschen. Das Schweigen darüber sollte den
Eindruck erwecken, daß ihr Nichterwähnen politischer Bedeutungs¬
losigkeit gleichkäme .

Aber selbst wenn jener Zweck nicht erreicht worden ist, so wird
man weder im englischen Parlamente noch in der englischenRegierung
länger mißmutig sein , denn die Stunde , in der England die Möglich¬
keit hat , die Mächtebeziehungen nur nach seinem eigenen Wunsche zu
gestalten, ist zu kunz, als daß man auch in London glauben sollte, die¬
ser neue Versuch , den einst Eduard VII . unternommen , könnte nocheinmal gelingen . Es ist sicher, daß die Verhandlungen , die heute
zwischen Konstantinopel und London geführt werden , in ihrer poli¬
tischen Bedeutung gleich das Ergebnis von Potsdam überwinden
könnten. Aber es fehlt die Sicherheit , daß das Endergebnis sich nach
englischem Wunsche gestalten wird . Denn so geschickt auch die eng¬
lische Politik ihre Ziele zu verfolgen versteht, so wenig kann ste darauf
rechnen , der einzige politische Geschäftsreisende zu sein, der von Hakki
Pasch» empfangen wird und auch die Türken sind geschästsklug genug,um dem Meistbietenden ihre Freundschaft zu verschenken , was aber bis
heute jedenfalls nicht der Engländer war .

Zudem hat England zu schwere innerpolitische Sorgen , als daß
es mit ungeteilter Aufmerksamkeit alle politische Kräfte am Bosporus
Einsetzen könnte. Das neu zusammengetretene Parlament soll die
Frage der englischen Lordsherrschast endgültig entscheiden und sowohl

JLiege .
Roman von Horst Bod einer .

(14. Fortsetzung.) Nachdruck rrrkotm.
Erna von Elottingk war von der langen Bahnfahrt in

der glühenden Hitze abgespannt . Früh um acht war sie ab¬
gefahren und jetzt war es sieben llhr abends . Zum Abschied
war in der Garnison auf dem Bahnhof niemand weiter ge¬
wesen wie ihr Vater und der getreue Anton . Die Abreise
war Hals über Kopf angetreten worden , nur bei den Damen
des Regiments und einigen Honoratiorenfamilien hatte sie
kurz vorgesprochen .

„Wie geht es Onkel Magnus ?" fragte sie erregt . Herr¬
gott, daß sie auch den ganz vergesien hatte ! Er stand ihr
nicht sonderlich nahe , weil er den ganzen Tag nörgelte .

Frau von Bleckertz richtete sich steif im Wagen auf .
„Kindchen, ich habe meine Last, du weiht es ja , jedes

Jahr wird es schlimmer , bald ist 's nicht mehr zum Aus¬
halten !"

Da faßte Erna Elottingk nach der Hand ihrer Tante
und drückte sie voller Teilnahme . Die energische Frau fuhr
fort :

„Za , die Männer , über die müssen wir uns einmal
gründlich aussprechen! Aber warten wir noch ein paar Tage ,
bis du dich in Qurringkenen eingelebt hast !"

Das junge Mädchen zog die Augenbrauen zusammen und
ftarrrte zum Wagen hinaus . Wenn etwa Versuche gemacht
werden sollten, ihr ihre Pläne aus dem Kopfe zu reden , dann
blieb fie ganz sicher keine vierzehn Tage hier !

And da tauchte auch schon das Dorf vor ihnen auf , der
Wagen ratterte über das holperige Pflaster , bog in eine alte
Lindenallee ein und hielt zwei Minuten später vor dem lang¬
gestreckten, weihen, mit Efeu überzogenen Herrenhauso , an
das die Tante vor fünf Jahren , als fie einmal 20 000 Mark
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Herr Asquith und Herr Balfour werden den besten Fuß vorsetzen
müssen, um ihrer Idee zum Siege zu verhelfen . Die Welt aber wird
vermutlich in den neuen Parlamentsverhandlungen eine »«blutige
Revolution erleben, deren Ordnung und Rechtlichkeit den besten Be¬
weis erbringen wird für den altenglischen Ruhm , die fortgeschrittenste
Nation der Welt zu sein. • • •

Die englische Nation , so schreibt uns hierzu unser Londoner
O-Mitarbeiter , befindet sich an der Schwelle von Ereignissen von un¬
übersehbarer Tragweite . Das Parlament soll einer Veränderung
unterzogen werden, und wie immer auch die Veränderung ausfallen
mag, fest steht, daß es nicht mehr das alte englische Parlament sein
wird. Die Reform des Oberhauses wird nunmehr von statten gehen
müssen . Und sollte die Veto Bill der Regierung zum Gesetz werden , so
wird nicht nur die Macht und der Einfluß der Peers wesentlich ein¬
geschränkt werden, sondern die Funktion des Oberhauses als solches
wird dann eine wesentliche Wandlung erfahren . Diese Umwandlung
hat ihre grundlegende Bedeutung . Das Oberhaus soll in Hinkunft nicht
mehr die leitende und kontrollierende Macht in der gesetzgeberischen
Volksvertretung sein, sondern zur Rolle eines bedeutungslosen histori¬
schen Ueberrestes aus vergangenen Zeiten hevabsinken.

Selbst im Falle , daß die Veto Bill nicht Gesetz werden sollte, so
steht es trotzdem außer Frage , daß das Oberhaus eine Reform wird
erleiden müssen, und zwar wird dieselbe dem Schoße des Oberhauses
selbst entspringen . Die Geschichte lehrt uns , was das Oberhaus bis¬
her gewesen ist, schreibt der konservative „Evning Standard ", was es
aber in Zukunft sein wird , und wie es seine Funktion erfüllen wird ,
das weiß niemand , das wird erst die Zukunft lehren müffen. Schon
dieser Umstand allein bietet hinreichenden Anlaß , die erste Eröffnung
des Parlaments durch König Georg mit dem den Verhältnissen ent¬
sprechenden Ernst zu betrachten.

Die Bezahlung der Mitglieder des euglischen Parlament «, die
gleichfalls in der gegenwärtigen Session in Vorschlag gebracht wer¬
den soll, ist gleichfalls von einschneidender Bedeutung . Im Grunde
genommen, mag die Einführung von Gehältern für die Mitglieder
des Parlaments das Wesen desselben als solches einer größeren Aen-
derung unterziehen, als die Reform des Oberhauses je zur Folge haben
könnte. Zweifelsohne ist die Einführung von Gehältern von unab¬
sehbarer Bedeutung , wie immer auch die Argumente für oder gegen
die Einführung lauten mögen. Jedenfalls bietet die Tatsache an und
für sich, daß es sich um Umwandlung einer Stelle , die bisher bloß
Leuten zugänglich war , deren soziale Stellung ihnen erlaubte , Mit¬
glieder des Parlaments zu werden, eine Stelle , die mithin , da sie un¬
bezahlt war , bloß als eine Ehrenstelle betrachtet werden konnte, in
eine bezahlte Stelle , die weitgehendste Perspektive für den politischen
Pessimisten. Ob das politische Strebertum , besser gesagt, der skrupel¬
lose Eeschäftspolitiker, aus dieser Konjunktur wird Nutzen ziehen,das wird auf alle Fälle erst die Zukunft lehren .

Ueber die Wichtigkeit der Einführung von Home Rule etwas zu
sagen, ist wohl überflüssig. Auf alle Fälle ist der Stand der Dingebei der gegenwärtigen Eröffnung des Parlaments ein äußerst kriti¬
scher, und wenn der König den Segen Gottes auf das Haus herab¬
fleht , so kann sich diesem Wunsche jeder Freund Englands nur an -
schließen , bemerkt der Evening Standard .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

t . Berlin , 7. Febr . Wenn die Iuristenstimmen im Reichstag er¬
tönen , ziehen sich alle Nichtjuristen aus dem Saale zurück und über¬
lassen die Herren ihrem Streite um die verschiedenen Meinungen .Dem geben sich Parteijuristen auch mit allem Scharfsinn hin . Es wird
dann mit Feinheiten und Spitzfindigkeiten gearbeitet wie selten und

in der Lotterie gewonnen, einen runden Turm hatte an¬
bauen lasten , der aber auch gar nicht mit seinen gotischen
Fenstern zu dem Gebäude patzte.

Herr von Bleckertz , groß und schlank, ein vornehmerMann mit langem grauen Vollbart , die weihe Schirmmütze
auf dem Kopfe , stand auf der Freitreppe und winkte mit der
Hand.

„Willkommen, Marjell ! Donnerchen, donnerchen, bist du
mal 'ne gute Remonie geworden!"

Zn seinem breiten , behäbigen Ostpreuhisch sagte er es
und lachte dann überlaut , während er seiner Nichte die Hand
entgegenstreckte . —

Erna von Elottingk lebte sich rasch in Quaringkenen ein .Sie ritt früh mit ihrem Onkel über die Felder , fuhr zwei¬
mal in der Woche nachmittags mit der Tante in die Kreis¬
stadt und als ihr der Aufenthalt doch dann und wann ein¬
mal anfing , langweilig zu werden, kamen die Vettern , dis
ihr nach Strich und Faden den Hof machten . Zum Entzücken
von Frau von Bleckertz ! Als die Jungens eines Tages mit
ihrer Cousine zu Besuch beim nächsten Nachbar gefahren wa¬
ren , sagte ste zu ihrem Manne :

„Sie bilden sich zu richtigen Kavalieren aus — das ha¬
ben sie von mir !"

„Ganz gewih, liebe Ester," hatte er erwidert , „wahr¬
scheinlich auch, daß sie immer so schlechte Zensuren mit nach
Hause bringen !"

Da hatte sie ein Wirtschaftsbuch, das sie gerade in den
Händen hielt , mit Nachdruck auf den Tisch geworfen und ge-
sagt:

„Es ging die Tage mit dir , du scheinst aber wieder rück¬
fällig zu werden !"

And er hatte in seinen grauen Bart hineingelacht und
sich fest vorgenommen, bei der ersten sich bietenden Gelegen¬
heit seiner Frau wieder einmal gehörig an die Karre zu

Telephon̂ lr. 88. 27 . Jahrgang «

manchmal werden die einfachsten Sachen so verwirrt , daß sie kein
Mensch mehr wieder erkennt.

Bei dem Gerichtsverfastungsgesetzhandelte e» sich auch gestern noch
um eine Frage , die die breitere Allgemeinheit interessieren kann, näm¬
lich um die Frage der Richter und ihre Verteilung . Doch lehnte man
einen sozialdemokratischen Antrag , der die Amtsenthebung oder die
Jnruhestandssetzung nur aufgrund eines Beschlustes von zwei Drittel
Mehrheit des Gerichtsplenums zulasten will , ohne Debatte ab .

Eine längere Diskussion gab es über den volksparteilichen An¬
trag , der die Schäden des Hilssrichterwefens oder Assesiorentums ab¬
schaffen wollte . Diese juristische Lehrlingszüchterei, die nicht nur dem
Staate zu billigem Rechtsmaterial verhilft , sondern auch den Staats¬
bürger in die Lage versetzt, von einem Richter abgeurteilt zu werden ,der noch nicht fest angestellt, noch nicht unabsetzbar und unersetzbar und
infolgedessen noch von der Laune und Zensur seiner Vorgesetzten ab¬
hängig ist, war schon oft Gegenstand heftiger Angriffe . Der Antrag¬
steller Dr . Müller -Meiningen mühte sich, unterstützt von sozialdemo¬
kratischen Rednern , jedoch vergeblich , ab, das Plenum von der Rich¬
tigkeit dieler Angriffe zu überzeugen und sein Antrag auf Ein¬
schränkung des Hilfsrichterwesens wurde abgelehnt . Später tauchte
er allerdings bei einem anderen Paragraphen wieder auf , als Dr .
Müller -Meiningen wünschte , das Amt eines in Strafsachen erkennen¬
den Richters — vorher hatte er sich auch auf die Zivilrichter bezogen —
könne nur von einem ständig angestellten Richter versehen werden .
Mit dem Endziel dieses Antrags war sowohl der Staatssekretär als
auch das ganze Haus einverstanden. Nur war das Einverständnis
von seiten der Konservativen recht platonischer Natur . Sie stimmten
zwar der Theorie des Antrages zu, lehnten ihn aber in der Praxis ab .
Doch fand sich auf der Linken , der Fortschrittlichen Volkspartei und
bei einzelnen Teilen der Nationalliberalen und des Zentrums bereits
eine Mehrheit dafür .

Dann begann die juristische Kleinarbeit an den einzelnen Para¬
graphen und Paragräphchen , die zu schildern hier zu weit führen
würde . Meist sind es dieselben Redner, die sprechen , und zum großen
Teil handelt es sich um Feinheiten und Wortklaubereien , deren ma¬
terielle Bedeutung nur dem ganz gewiegten Juristen und Kenner der
Verhältnisse klar wird . Lange kämpft Herr Dr . Müller -Meiningen
gegen die neue Fassung des Gesetzes, die nach der Feststellung der zur
Zuständigkeit des Schöffengerichtsgehörigen Dinge bestimmt , daß auch
andere Sachen auf Wunsch des Staatsanwalts vor die Schöffen¬
gerichte gebracht werden könnten. Darin sah Herr Dr . Müller -
Meiningen eine Bevorzugung der staatsamoaltschaftlichen Stellung
gegenüber den Angeklagten, Das Hans lehnte jedoch mit überwiegen¬
der Mehrheit feinen Antrag auf Beseitigung dieser Ausnahme¬
stellung ab.

Da zeigte sich plötzlich bei einer ganz unwesentlichen Abstimmung ,
daß das Büro über das Ergebnis zweifelhaft war : es mußte ein
Hammelsprung stattfinden und der bewies, daß nur 180 Abgeordnete
im Hause aufzufinden waren . Man konstatierte daher die Beschluß-
vnfähigkeit und vertagte sich auf morgen.

Aus dem GLfassifchen Karrdesansfchrrtz.
Ein Bertrauensbruch .

— Stratzburg i . E., 7. Febr . (Tel .) Zu Beginn der heutigen
Sitzung des Landesausschusses gab Staatssekretär
Frhr . Zorn von Bulach eine Mitteilung des kaiser¬
lichen Statthalters bekannt, aus der hervorgeht , daß der Abg .
Wetterte dem llnterstaatssekretär Dr. Petri vorige Woche Einblick
gestattet hat in die angebliche Abschrift eines Teiles eines ver -
trauli chen Erlasses , den der Statthalter am 28. Dezember
v . Js . an das kaiserliche Ministerium gerichtet hat . Der Erlaß be¬
zweckt die Abstellung eines Mißstandes, der im Laufe der Zahre sich

fahren . Das geschah am nächsten Tage . Es regnete , die
Jungens waren nicht im Hause, Erna sah mit dem Ehepaar
zusammen und blätterte in ein paar Zeitschriften.

„Na , Marjell , denkst du denn viel an den Herrlichsten
von allen ?"

„Magnus !"
So vorwurfsvoll , wie es Frau von Bleckertz nur sagen

konnte, war das Wort von ihren Lippen gekommen. Erna
Elottingk hob langsam den Kopf .

„Onkelchen , darüber verlohnt sich gar nicht erst lange zureden . Ein Jahr geht schnell ins Land !"
„Freilich , hast ganz recht !"
Herr von Bleckertz sagte es mit einem Seitenblick auf

feine Frau . Die hatte die Häkelarbeit aus der Hand gelegt— ohne Beschäftigung konnte sie nie sein — und trommelte
mit den Fingerspitzen auf der Tischplatte herum .

„Erlaube mal , lieber Mann , hast du vergesien, was wir
verabredet haben?"

„Nee , mein Trautestes ! — Aber ich freu mich halt , dah
die Kraet den Kopp nich hängen läßt und bei Mondschein
spazieren wandert .

Da lachte Erna Elottingk hell auf.
„Onkelchen , da kennst du mich aber schlecht !"
„Ja , du bist ein forscher Racker ! Gefällst mir von Tag

zu Tag bester , und wenn du von der Schwester deiner Mut¬
ter , meiner lieben Frau , die Zähigkeit geerbt hast, dann setztdu auch deinen Dickkopp durch !"

Das war zu viel für Frau Ester von Bleckertz ! Sie
rümpfte die Lippen.

„Wenn ich nicht Energie besähe, wie sähe es denn heutein Quaringkenen aus ?"

„Es hätt ' keinen Turm , mein Schatz, denn ich Hab da¬mals redlich geschimpft über die dammliche Lotteriespielerei !
Freilich , ob das ein Schaden wäre, das blödsinnige , runde



'Knie

ttngcjdjltcfjen habe : daß nämlich die Ersuche um Erteilunng von Auf¬
enthaltserlaubnis , Bewilligung von Jagdscheinen usw . nicht von den
Gesuchstellern selbst , sondern in deren Namen durch andere Personen ,
besonders durch Landcsausschuhabgeordnete , an das Ministerium ge¬
richtet werden . Das sei, sagt der Erlag , unzweckmäßig und uner¬
wünscht aus mancherlei Gründen : die Meinung vom Einslutz der Ab¬
geordneten auf die Verwaltung werde in der Bevölkerung über Ee .
bühr verstärkt (das hierher gehörige Wort Notabelnwittschaft wird
It . „Str . P .

" nicht ausgesprochen) ; anderseits werden die zuständigen
Beamten von der ihnen zufallenden Verantwortlichkeit entlastet .

Der Unterstaatssekretär führte hierzu aus :
In diesem nur durch den groben Bertrauensbruch eines pflicht¬

vergessenen Beamten , vermutlich aus anonymem Weg« gesandten
Schriftstücks sind , wie die Zuschrift des Statthalters feststellt , ge¬
wisse tendenziöse , geradezu perfide Fälschungen
enthalten . So werden z. B . die Landesausschutzmitglieder als meist
auf niedriger Bildnngs - und Eesellfchaftsstufe stehend bezeichnet und
die Sache so dargestellt , als ob der Statthalter von den Vertretern
des Landesausschusses eine abfällige , geringschätzige Meinung habe .

"
Dem gegenüber gibt die heutige Zuschrift des Statthalters den
authentischen Wortlaut des Erlastes an die Bezirksprästdenten be¬
kannt unter gebührender Brandmarkung der verächtlichen
Machenschaften , die das Brandmal der Pflichtverletzung und
niedriger Gesinnung an der Stirne trügen .

Nach einer Darlegung des Staatssekretärs gab Abg. Wrtterle
zu, daß er von vornherein der Ansicht gewesen sei , datz es sich um eine
Fälschung handle ; er habe aber geglaubt , korrekt zu handeln , wenn er
den Interessenten Einsicht in den Wortlaut der anonymen Zuschrift
gab.

In der Fortsetzung der Verhandlungen
zur Tagesordnung brachte alsdann Staatssekretär Köhler den Etat
ein, der ungünstiger ist, als der von 1909 . Für die Unterstützung der
Winzer wird eine Vorlage in Aussicht gestellt. Auf eine wesentliche
Steigerung der Einnahmen sei nicht zu rechnen .

‘ Abg. Riecklin (Ztr .) bedauerte , daß im Reiche so wenig Verständ¬
nis für die elsah-lothringischen Winzer , für di« Schiffahrtsabgaben und
für das Kaligefetz vorhanden sei.

Der liberale Abg. Dr . Wolf forderte die völlige Autonomie . Das
Ernennungsrecht des Kaisers müsse etwas eingeschränkt werden.

Abg. Weber griff die Regierung wegen ihrer schroffen Haltung
gegen die einheimische Bevölkerung an und verurteilte ihr Verhalten
gegen den Souoernir Francais und die Lorraine Sportive ._

Tages-Kr«ndfchan.
Deutsches Reich.

!= München , 7 . Febr . (Sei .) Auf eine Anfrage des
Münchener Journalisten - und Schriftstellervereins an den
Staatssekretär des Innern , ob die Redakteure und fest ange -
ftellten Mitarbeiter der Zeitungen unter das neue Verfiche-
rungsgesetz für Angestellte fallen , wurde vom Reichsamt des
Innern folgende Antwort erteilt : Die Redakteure und ange-
stellten Journalisten gehören zu denjenigen Personen , für
welche nach dem Entwurf des Verstcherungsgesetzes für An¬
gestellte der Verstcherungszwang eingeführt wird .

Wahlreform in Braunschweig .
s= Braunschweig, 7. Febr . (Tel .) Die Landesversamm-

lung begann die Beratung der Kommissionsvorschläge betref¬
fend die Abänderung des Wahlrechts zum braunschweigischen
Landtage . Die Debatte war zeitweise sehr erregt . Die länd¬
lichen Abgeordneten sind im allgemeinen gegen jede Wahl¬
reform und besonders gegen die geheime Wahl . Der Staats¬
minister sprach stch im Namen des Staatsministeriums dahin
aus , datz er die Vorschläge der Kommission als notwendig
und wünschenswert erachte.

; Vom Antimodernifteneid .
l — Bonn , 8. Febr . Die Bonner theologische Fakultät hat an den
Kardinal Fischer folgende Erklärung gerichtet:
j „Bonn , 4 . Febr . 1911 . Eminenz ! Aus Anlatz des in den „Acta
japostolicae sedis “ veröffentlichten Schreibens Sr . Heiligkeit des
P̂apstes vom 81. Dezember 1910 waren die Dozenten der katholisch -
theologischen Fakultät der Rheinischen Friedrich -Wilhelms - llnivrr -
sttät im Begriffe , Ew . Eminenz eine Erklärung zu geben. Mittler¬
weile wurde uns die Kundgebung der Herren Kollegen der theolo-
ptfiJjen Fakultät in Münster zugesandt und veröffentlicht . Wir teilen
deren grundsätzliche Ausführungen durchaus und schlietzen «ns den¬
selben hiermit einfach an.

Im Austrage der sämtlichen Dozenten der katholisch -theologischen
Fakultät ehrerbietigst Felten , zeit, Dekan.

"
Bei dieser Gelegenheit mag bemerkt werden , datz sich in der Wie¬

dergabe der Antwort des Bischofs von Münster , in welcher derselbe
sich dem Wunsche des Papstes anfchlietzt, es möchten all« Lehrer der
Theologie ohne Ausnahme den Eid leisten, ein unliebsamer Druck¬
fehler eingestellt hat . Der betreffende Satz muh natürlich heißen :

„Ich bin auch fest davon überzeugt, daß die Fakultät , wie sie ver¬
sichert, es in Zukunft an dem Mut der lleberzeugung in Sachen der

«Religion und ihres Bekenntnisies nicht fehlen lassen wird .
"

! — Tübingen , 7. Febr . Es ging die Nachricht durch verschiedene
Blätter , daß die Professoren der katholisch -theologischen Fakultät

iDing stände nicht an unserm traulichenHaüse ^ darüber
^

zehen
bei uns ja bekanntlich die Meinungen himmelweit aus -
'einander !" (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
e= Heidelberg, 7. Febr . Wie verlautet , sollen Verhand¬

lungen im Gange sein, die Prof . Gerhard Anschütz in Berlin
als Nachfolger Iellineks nach Heidelberg zurückführen sollen .
Professor Anschütz gehörte bereits früher dem Lehrkörper der
Heidelberger Universität an , von wo er 1908 nach Berlin be¬
rufen wurde . Der bekannte Staats - und Kirchenrechtslehrer
ist 44 Jahre alt .

) : ( Wiesbaden , 7. Febr . Dem Erotzh. Bad . Kammer¬
sänger Heinrich Hensel vom König ! . Hoftheater in Wies¬
baden wurde vom Herzog von Sachsen-Koburg -Eotha das
Ritterkreuz des Sächsisch Ernestinischen Hausordens verliehen
und persönlich überreicht.

— Berlin , 7. Febr . Hermann Eura tritt spätestens zum 1. März
an die Spitze der Komischen Oper , die er mit dem Ensemble des
Direktors Gregor dis zum 1. Juli weiterführt .

i# Paris . 7 . Febr . (Priv .) Im gestrigen Lamoureux-
Konzert unter Chevillard wurden , zum erstenmal in Paris ,
die Duoszenen des zweiten Aktes von „Tristan und Isolde "
in deutscher Sprache gesungen. Den Tristan sang unter gro-
hem Beifall Hr . Hans Tänzler von der Hofoper in Karlsruhe ,
die Isolde Frl . Lago von der Pariser Großen Oper ebenfalls
deutsch. Es war ein so großer Erfolg , datz das Konzert am
nächsten Sonntag wiederholt werden wird .

Petersburg , 7. Febr . (Tel ) Frau Tolstoi soll 1V Seiten
aus dem Tagebuch ihres verstorbenen Mannes herausgerissen
und vernichtet haben, weil sie den Familienzwist beleuchteten
und eine Erklärung darüber enthielten , warum Gras Tolstoi
seiner Zeit sein Gut Jasnaja Poljana verlassen hat .

Schndert,tbe « d.
rg . Karlsruhe , 8. Febr . Ein unbestreitbares Verdienst erwarb sich

der Arbeiterdiskusfionsklub, weim er gestern abend i« Eintrachtsaal ^

Savrslye presse -
von Belser , Sägmüller und Baue freiwillig den Anti modernifteneid
geleistet haben. Dagegen erklären nun die genannten Professoren,
datz diese Rachricht falsch und vollständig aus der Luft gegriffen fei .
Tatsache ist. datz andere Professoren der katholisch -theologischen Fakul¬
tät dem Bischof offen erklärt haben , datz sie den Eid nicht leisten wür¬
den, auch wenn er von ihnen verlangt würde . (Sch . M .)

— Stratzburg . 7. Febr . Wie die „Frkf. Ztg .
" hört,

haben trotz der gegenteiligen Zusicherung der katholisch- theo.
logischen Fakultät Hierselbst drei Professoren den Moder -
nisteneid geleistet .
Die Straßburger Handelskammer und das

Schiffahrtsabgabengesetz .
«= Stratzburg i. Els „ 7. Febr . Nachdem der Reichstags -

kommisiion zur Beratung des Gesetzentwurfs überSchiffahrts -
abgaben verschiedene Denkschriften, die zur weiteren Begrün¬
dung des Entwurfs dienen sollen , als vertrauliches Material
zugegangen find, hat die Handelskammer laut „Str . P ." ge¬
gen dieses Berfahren Einspruch erhoben und im Anschluß an
ihre frühere Eingabe an die Kommission das dringende Er¬
suchen gerichtet, die Beratung des Entwurfs so lange aus -
zusetzen , bis den Jnterestenten Gelegenheit gegeben worden
ist , auch zu den zur Beurteilung der Tragweite des Eutwurfs
unentbehrlichen Unterlagen Stellung zu nehme».

Dänemark.
Eine dänische Steuerreform .

«=> Kopenhagen . 7 . Febr . (Tel .) In der Folkethings -
Sitzung (Landtag ) brachte der Finanzminister Reergaard
einen Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Gesetzes über
die Stempel - und Protokollierungsabgaben ein . Die Aende -
rung , deren Ertrag auf 2% Millionen Kronen berechnet
wird , sollen am 1 . Oktober 1911 in Kraft treten .

Ferner wurde ein Gesetzentwurf betreffend Erhöhung der
Eisenbahntarife für Personen - , Güter - und Viehbeförderung
auf den Staatsbahnen vorgelegt , von dem eine Einnahme¬
erhöhung von 3 850 000 Kronen erwartet wird ; dann ein Ge¬
setzentwurf über die Abgaben für öffentliche Borstellungen
und Aufführungen , desten Ertrag auf 900 000 Kronen ge¬
schätzt wird ; sodann Gesetzentwürfe über die Fabrikaufficht .
Abgaben für Areale , auf denen Fabriken betrieben werden
sollen, über Wertzuwachssteuer in denjenigen Städten , die
bei der Durchführung der Heeresordnung Garnisonen erhal¬
ten ; schließlich ein Gesetzentwurf über die Zulastung von Be¬
amten zu Nebenerwerben .

Oesterxeich -Uiraarn .
--- Wien , 7. Febr . ( Tl .) Der Budgetausschutz des Ab¬

geordnetenhauses setzte heute die im Juli abgebrochene Be¬
ratung der Vorlage über die Errichtung einer italienischen
Rechtsfakultät fort .

<= , Wien . 7. Febr . (Tel .) Die Abgeordneten nahmen
in allen Lesungen den Gesetzentwurf über die Nachtarbeit
der Frauen in industriellen Betrieben in der Fastung des
Herrenhauses an , nach welcher das Gesetz am 1. August 1911
in Kraft tritt .

Die Wehrreform .
— Budapest , 7 . Febr . (Tel .) Der Heeresausschutz der ungari¬

schen Delegation begann heute die Beratung des Heeresbudgets .
Reichskriegsminister Frhr . v . Schöneich führte in seinem

Exposö aus , die geplante Wehrreform werde fünf Gesetze umfaßen :
das eigentliche Wehrgesetz , das Unteroffizieranstellungsgefetz, das Ber -
forgüngsgefetz, die Militäritrafprozetzordnung und das Pferdestrklungs-
gesetz.

Bezüglich des Wehrgesetzes betonte der Minister , datz nicht nur
eine Verkürzung der Präsenzdienstzeit beim größten Teil des Heeres
auf zwei Jahre , sondern auch eine Reihe von Erleichterungen für die
Wehrpflichtigen überhaupt , insbesondere für länger dienende, in Aus¬
sicht genommen sei.

Dez Minister führte dann die weiter beabsichtigten reorganisato -
rischen Maßnahmen auf. Für die Durchführung dieses Programms
feien vier Jahre in Aussicht genommen. Die anderen zu der Wehr¬
reform gehörigen oben erwähnten Gesetze bezögen sich auf die
materielle Besierstellung und die Versorgung der Unteroffizier «, auf
die Verbesserung der Versorgung der Offiziere und Mannschaften und
ihrer Angehörige«, sowie auf eine nationale Pferdeergänzung zum
Zwecke der Erhöhung der Schlagfertigleit der Armee.

Nach längerer Debatte wurde die Beratung auf morgen vertagt .
Italien .

England und Italien .
---- Rom , 7 . Febr . (Tel .) In der Deputiertenkammer

dankte der Deputierte Pinchia für die sympathischen Worte
des Premierministers Asquith im englischen Unterhause aus
Anlaß der bevorstehenden Feier des 50. Jahrestages der
Schaffung des geeinigten Italiens . (Lebhafter Beifall .)

Ministerpräsident Luzzatti schloß sich namens der Regie¬
rung dem Vorredner an . Er erinnert an die alten Bande ,

einen unserer größten und feinsten Musiker an der Wende des acht¬
zehnten und neunzehnten Jahrhunderts , Franz Schubert , in verschie¬
dener Form einer außerordentlich großen Zuhörerschaft nahe brachte.
Der Abend stand auf hoher künstlerischer Stufe , nicht zum mindesten
durch den einleitenden Bortrag des Herrn Hofrat Profeffor Orden¬
stein, der mit Kräften des Erotzh. Konservatoriums die Vorträge be¬
stritt . Der Redner entwarf in liebevollem Eingehen auf die künstle ,
rische Eigenart Schubetts ein Lebensbild des Musikers, das in ge¬
treuen Zügen die ärmliche Abstammung, die entbehrungsreiche
Jugend , feine mangelreiche Schaffensperiode , feine wenigen Gönner
und das jähe Hinscheiden des Komponisten in seinen besten Jahren ,
während der besten Hoffnungen wiedergab . Die lebhafte , eindrucks¬
volle Sprache , die sich frei hielt von speziellen fachlichen Ausdrücken,
fesselte die Hörer sichtlich und veranlatzte zu herzlichem Beifall . Im
weiteren kam dann Schubert in seinen Werken zu Wort , interpretiert
von anerkennenswerten Kräften des Konservatoriums . Psalm XXIIl
für dreisttmmigen Frauenchor , ausgeführt von der Gefangsklaste unter
Herrn Profeffor Scheidt (Klavier : Fräulein Moritz) bildete den An¬
fang. In Fräulein Diefenbacher tat sich eine Künstlerin von
guten Qualitäten hervor , die in der A-D«r -Sonat « op. 120 für
Klavier die charakteristischen Feinheiten schön herausarbeitete . Drei
Lieder (Liebeslotschaft , Du bist die Ruh , Das Lied im Grünen )
gaben Fräulein Gutzmann Gelegenheit, ihr zwar nicht sehr umfang¬
reichen , aber gut behandelten und angenehmen Stimmittel zur Gel-
tung zu bringen und damit Beifall zu finden . Sehr gefielen weiter
Bariattonen B -Dur op Nr . 3 für Klavier (Fräulein Diefenbacher) .
In sympathischer Weise erklang sodann „Der Hirt auf dem Felsen"
für Sopran (Fräulein Eutzmann) , Klarinette (Herr Grimm ) und
Klavier (Fräulein Diefenbacher) . Den Befchlutz machte der erste Satz
der unvollendet gebliebenen, erst im Jahre 1865 , also 37 Jahre
nach dem Tode des Komponisten aufgefundenen H-Moll -Symphonie ,
deren sich die Orchefterklaffe unter Leitung von Herrn Erotzh. Hof .
musiker Boigt liebevoll angenommen hatte . Die Aufnahme , die
diesem ersten Satz zuteil wurde , gab Veranlassung , auch den zweiten
noch folgen zu lassen . Die gesamten Leistungen des Abends fanden
einmütigen , wohlverdienten Beifall der Hörer , di« Saal und Galerie
vollständig füllten . Aianch» ' ~ : rh dankbaren Herzen» ein Quentchen
Schubertscher Kunst nacht, - '" " haben , die ihm in leicht faß¬
licher^ ndliebtzusrvürdiger i ;-. worden wa^
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die zwischen Italien und England beständen , und schildert»
die Verdienste Englands bei der Wiedergeburt Italiens
(Lebhafter Beifall .)

Kammerpräsident Marcora dankte Pincchia dafür , da^
er sich zum treuen Dolmetsch der Gesinnung der Kammer ge¬
macht habe , und ebenso dem Ministerpräsidenten Luzzatti ^
daß er die Gefühle des ganzen Landes so treffend ausgedrückt
habe, (Lebhafter Beifall .)

England .
Lord Roberts über die Schaffung « iues englische »

Volksheeres .
— London, 7 . Febr . (Tel .) Lord Roberts wohnte heute einer

Versammlung in Majesly Theater bei, auf der beschlossen wurde, einen
Zweig der nationalen Dienftliga für die Angestellte» des Theaters zu
begründe».

Im Laufe feiner Ansprache berührte Lord Roberts die Hoffnungs¬
losigkeit und völlige Unwirksamkeit der Territorialarmee . Man könne
gegen eine Invasion nicht gerüstet sein , wenn man nicht das Beispiel
Deutschlands durch Schaffung eines zuverlässigen Volksheeres nach¬
ahme. Er fei überzeugt, datz eine noch fo starke Flotte die Sicherheit
des Landes nicht unter allen Verhältnissen gewährleisten könne . Man
müsse eine hinreichend starke Armee haben , die auf demokratischer
Grundlage errichtet sei und in der alle Klassen der Bevölkerung, die
Söhne der Herzöge und die Söhne der Arbeiter , Schulter an Schulter
fechten würden .

Deutscher Reichstag«
(Schlutz des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 7. Febr . In der heutigen Sitzung des Reichstages be-
antragten in der zweiten Lesung der

Juftiznvvell «
(Eerichtsverfassungsgesetz) , wie bereits kurz mitgeteilt , die Sozial¬
demokraten die Einfügung von 8 8d , 8 c und 8d . In diesen wird
verlangt , daß die dauernde oder zeitweise Enthebung vom Amte oder
unfreiwillige Penfionierung der Richter nur durch Zweidrittelmehr¬
heit des Plenums des betreffenden Amts -, Landes - oder Oberlandes¬
gerichts ausgesprochen werden kann. Ferner soll der Richter in seinen
Amtsverrichtungen von keiner Behörde abhängig fein. Die Rechts¬
entscheidungen des Gerichts durch Rechtsmittel anzugreifen , soll kei¬
ner Behörde zustehen und schließlich soll für das Gehalt des Richters
ohne Rücksicht auf feine Stellung fein Dienstalter maßgebend fein.

Abg. Stadthagen (Soz.) begründet diesen Antrag .
Der Antrag wird jedoch abgelehnt .
Die Freisinnigen schlagen zu 8 10 eine Neuregelung des Hilfs -

richtergefetzes vor. Wenn die Beschäftigung länger als ein Jahr
dauert , soll das Bedürfnis nicht als vorübergehend gelten .

Abg . Müller - Meiningen (Freif . Vp .) : Wir wollen verhin¬
dern, daß jungen , abhängigen Assessoren das Richteramt eines Ge¬
richts, wo auf langjährige Freiheitsstrafen erkannt wird , dauernd an¬
vertraut wird .

Staatssekretär Dr . Lisa : Mit dem Hilfsrichtertum hat der
Paragraph wenig zu tun . Das Hilfsrichterwesen findet sich vielmehr
in § 22 . Ich bitte , den Antrag abzulehnen .

Abg. Wagner - Sachsen (kons.) : Eine gesetzliche Regelung der
Frage halte er für unmöglich.

Der Antrag wird abgelehnt .
Zu 8 16 beantragen die Sozialdemokraten Streichung der Be¬

stimmung, wonach die gesetzlichen Bestimmungen über Kriegsgerichte
und Standgerichte von dem Allgemeinen Recht nicht berührt werden
sollen .

Der Antrag wird abgelehnt .
Zu 8 22 beantragen die Freisinnigen die Einführung eines 8 22 a,

wonach das Amt eines in Strafsachen erkennenden Amtsrichters und
Vorsitzenden des Schöffengerichts nur von einem ständig angeftellten
Richter wahrgenommen werden darf .

Hierüber entspinnt sich eine sehr lange Debatte , in deren Ver¬
lauf einmal das Zentrum , die Nationalliberalen , die Fortschrittliche
Volkspartei und die Sozialdemokraten sich für den Antrag ausfpra -
chen. Es wurde hierbei die Frage berührt , ob Amtsgerichte mit nur
einem Richter beizubehalten sind .

Staatssekretär Dr . Lisco stimmt im Prinzip dem Anträge zu ,
wegen seiner praktischen Undurchsiihrbarkeit Littet er um Ablehnung .
Man sei immer bestrebt, das Hilfsrichtertum abzuschaffen, doch werde
es sich nicht ganz beseitigen lassen . Die kleinen Amtsgerichte feien
beim Publikum sehr beliebt .

Geh . Rat Fritze weist die im Laufe der Debatte aufgestellte
Behauptung zurück, datz die Assessoren nicht unabhängig seien. Der
freisinnige Antrag wird angenommen.

Zu 8 22 , 2 wonach die Erhebung einer Klage durch den Staats¬
anwalt die Zuständigkeit des Amtsgerichts begründen kann in ' Fällen ,
die sonst vor das Landgericht kämen, liegt ein freisinniger Antrag
vor, wodurch eine solche Zuständigkeit erst durch Beschluß der Straf¬
kammer begründet werden kann.

Abg. A b l a tz (Fott . Vpt .) begründet einen Eventualantrag , wo¬
nach der Angeklagte gegen den Antrag des Staatsanwalts feine Ver¬
weisung an die Strafkammer beantragen kann.

Abg. Schulz ( Rpt ) bittet , beide Anträge abzulehnen , da durch

Wielands Schicksal .
) ! f Berlin , 8. Febr . (Privattel .) Einen Theaterflandal gab es

gestern abend im Berliner „Deutschen Theater ", wo man Karl Boll -
moellers hier schon angekündigtes Flug -Drama „Wieland ", Märchen
in vier Akten und einem Vorspiel , auffühtte . Wieland durchlebt in
diesen unseren Gegenwarts -Tagen die Hauptgeschehnisse der alt¬
germanischen Sage vom kunstreichen Schmied Wieland . Nur der Aus¬
gang ist anders . Der neue Wieland übt , wie der alte an König
Nidung . Rache an Sir Hubert , der ihm wegen angeblicher Vorspiege¬
lungen eine Gefängnisstrafe verschafft.

Der alte Wieland tötet bekanntlich des Königs Sohn und tut des
Königs Tochter Gewalt an . Dann fliegt er davon mit den güldenen
Schwingen , die er sich schmiedete . Das ist die ein« Sage , die die
Ueberlieferung der „Edda" von „Wieland dem Schmied" erzählt . In
der anderen läßt sie ihn eine schöne Jungfrau zum Weib gewinnen ,
die ihm jedoch wieder entflieht .

Dies sind auch die Bestandteile des Vollmoellerschen Stückes. Voll - ,
moeller benützt sie , indem er den Gestalten der Vorzeit die Gesichter >
vom Gegenwartsmenschen aufsetzt urld sich leider bemüht , die Parallele
zwischen Urbild und Nachdichtung getreu durchzuführen.

Ganz aus eigenem gab Dollmöller jedoch das Beste des Werkes :
Der Mann , der der Menschheit die Flugmaschine schenkte» wird sie nie
wieder besteigen; denn bei seinem ersten, nur dem Zufall zu danken¬
den Fluge , hat ihn gemeine, sinnlose Angst befallen . — Hätte Voll¬
möller sich doch auf die Ausgestaltung dieses Konfliktes beschränkt und
seine Wieland -Parallele vermieden . Es hätte am Schluffe ein wirk¬
lich packendes Drama geben können. Dieses orignelle Moment aber
wird ziemlich zuletzt und beinahe nebensächlich erwähnt .

Das Publikum , welches zuerst interessiert war . geriet bald in
immer mehr wagende Unruh «, bis es schließlich mitspirtt « und die
Hausschlüssel in Aktion traten . Noch kämpfte die Vollmoeller -Gemeind«.
Nach dem letzten Akt überließ sie jedoch der Opposition ohne Schwert¬
streich dag Feld .

Erst al» die Gegner das Theater verlassen hatten, versuchten die
Freunde vollmoellrr , noch einen Hervorruf zu erzwingen, - lach dem
vierten Aufzug zeigte übrigens vollmoeller . datz er über der Ettuation
stand, den» er steckte zwei Finaer in den Mund tu* versucht« « itzu.

■afrfjgfe.
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den Kommissionsbeschlutz eine Vereinfachung herbeigesührt wer-
den soll .

Adg. Heine (Soz .) unterstützt die Anträge , die einer Willkür
der Staatsanwaltschaft eutgegenwirken sollen.

Die Anträge werden abgelehnt und die Kommissionsfassung an¬
genommen.

Zu 8 23, 8 (Zusammensetzung der Schöffengerichte) bestimmt die
Kommissionssassung, daß die Hinzuziehung von Schöffen bei gering¬
fügigen llebertretungen unterbleiben kann.

Ein sozialdemokratischer Antrag will diese Bestimmung streichen .
Der Antrag wird abgelehnt .
Zu den ßtz 63—65 (Bestimmungen über die Versetzung der Rich¬

ter) beantragen die Sozialdemokraten , der Landesjustizverwaltung ,
bezw . dem Präsidium , diese Befugnis zu nehmen und sie dem Plenum
der Richter zu übertragen . »

Ein Antrag Dahlem (Ztr .) will in 8 63 das Präsidium aus¬
schalten und die Maßregel !. '>g von Richtern den „gemeinsamen Sitz¬
ungen" Vorbehalten.

Staatssekretär Dr . L i s c o bittet um Ablehnung beider Anträge .
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt . Bei der Ab¬

stimmung über den Zentrumsantrag bleibt das Ergebnis zweifelhaft .
Es mutz Hammelsprung vorgenommen werden ; mit „Ja " stimmten
90, mit „Rein " 92 Abgeordnete. Das Haus ist also beschlußunfähig.

Die Beratung wird abgebrochen und aus morgen 1 Uhr vertagt .
* * »

— Berlin , 8. Febr . ( Tel .) Im Reichstag ist der Abänderungs¬
antrag der Fortschrittlichen Volkspartei zum Grrichtsoerfassuugsgesetz
cingegangen, folgenden 8 8s einzuschalten: Richtern ist die Annahme
von Orden und Ehrenzeichen verboten . Das Tragen von Orden und
Ehrenzeichen, die vor dem Eintritt in den Richterstand erworben wor¬
den sind, sowie die Annahme von Orden und Ehrenzeichen für krie¬
gerische Verdienste und von Rettungsmedaillen bleibt von dieser Vor¬
schrift unberührt .

Amtliche Nachrichten.
S . K . H . der Groß Herzog haben Sich unter dem 16. Januar

1911 gnädigst bewogen gefnndcil, dem Hanptlchrer Georg Rüger
in Unterbühlertal das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst Ihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen

S . K . H. der Großherzog haben Sich unter dem21 . Januar
1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Wagenwarter Franz Kuhn
in Karlsruhe die kleine golden« Verdienstmedaille, sowie

den Rottenführern Ludwig Vögele in Pforzheim und Stephan
Geh ring in Nenzingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

S . K . H. der Groß Herzog haben Sich unter dem 30 . Jan .
1911 gnädigst bewogen gefunden , dem bisherigen Obermnsikmeistcr
im Badischen Fnßartiller

'
ic-Regiment Nr . 14 Ruhmann das Ver-

dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.
S . K. H. der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬

funden, dem Kaiserlich Russischen Houorarkonsnl Baukdircktor Robert
Nicolai in Karlsruhe die unter - änigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich Russischen
St . Annen-Orvelts 3 . Klasse zu erteilen.

S . K . H . der Groß Herzog haben nnterm 3. Februar gnä¬
digst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Robert Rehmann in
Pforzheim ans scin nnrerlänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste und
nnter Verleihung des Titels Geheimer Medizinalrat auf 1 . April
1911 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses imb
der auswärtigen Angelegenheiten vom 3. Februar 1911 wurden
Slatiouskontrolleur Albert Langenbrnnner in Königßbach und
Aetriebssekretär Linus Keller in Basel zur Geueralairektion der
Staalseiseubahnen versetzt.

Bom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 24 . Dezember 1910 Gerichtsasscssor Otto Weißhaar ans
Meersbnrg als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Oberkirch mit dem
Wohnsitz in Oberkirch zugelasscn worden.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 19. Januar 1911 Rechtsanwalt Eunl Müller in Karlsruhe
zugleich bei der Kammer für Haitdelssachen in Pforzheim niit dem
Wohnsitz in Karlsruhe widerruflich zugelasscn worden .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Junern vom
28. Januar lull ist Bezirksgeomcier Leopold Breym in Villiugen
nach Emmendingen versetze worden.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 31. Januar 1911 den Aktuar Max Bogenschütz beim Land¬
gericht Waldshut etatmäßig angestellt.

Kadifche Chronik.
i— Karlsruhe , 7. Febr . Auf Grund der im Januar 1911

vorgenommenen Hauptpriifung im Forftfach sind unter die Zahl
der Forstpraktikanten ausgenommen worden Bernhard Hepp in
Pforzheim , Rudolf Knoll in Pforzheim und Hans Könige in
Walldürn .

- ---- Karlsruhe , 7. Febr . Der Landesverband badische ''
Seilermeister und Seilergewerbetreibender hielt am Sonntag
hier seine diesjährige G cncralv ersam inl nng ab . Es wurde
zunächst eine Kommission gewählt , die eine Prüfungsordnung für
.das Seilergewerbe ailsarbelten und solche nebst Vorschlägen einer
Anzahl als Geselleitprüfungsbeisitzer geeigneter Meister den vier
badischen Handwerkskammern unterbreilen soll . Einen breitcil Raum
der Verhandlungen nahmen feruerhiu die Punkte Hausier - und
Snbmissionsilmveseil ein . Zn crstcrcm wurde beschlossen, de» Lan¬
desverband der badischen Gewerbe- und Handioerkervereine zu
.ersuchen , eine Eingabe an die Behörden zu machen , in ivclcher reiches
Material gegen die Auswüchse im Hansiergewerbe , besonders be¬
treffend der Zulassung von Ausländer » und voroestrasten Personen
ans allen Gebieten des Handwerks und Gewerbes znsammen-
gestellt ist . Ebenfalls soll der genannte Verband ersucht werden,
bei der Generaldirektion der Staalsbahnen geeignete Schritte zur
Wahrung der Interessen badischer Seilcriiieistcr zu tun . Das Re¬
sultat der Vorstandswahl war die cinstiniuiige Wiederwahl allcr
Vorstandsmitglieder .

i= Graben (A . Karlsruhe ) , 7. Febr . Unter dem Verdacht
der Brandstiftung wurde der 60jährige Landwirt Adam Nagel
verhaftet .

▲ Durlach , 7. Febr . Die 23 . ordentliche Generalversammlung der
Aktiengesellschaft Drahtseilbahn Durlach-Turmberg findet am 24.
Febr. statt . In derselben gelangt der Jahresbericht und die Bilanz
zur Vorlage , auch wird der Aufsichtsrat neu gewählt .

+ Pforzheim , 7. Febr . Der Bürgerausschuß nahm in
der gestrigen Sitzung die stadträtliche Vorlage wegen Erwei¬
terung des städtischen Gaswerkes , die einen Kostenaufwand
von 760 000 Mark erfordert , einstimmig «an . Der Betrieb
des Gaswerkes , das schon im Jahre 1905 eine Erweiterung
erfuhr , hat sich glänzend entwickelt. Trotz des Streiks hat
das vergangene Jahr einen Mehrverbrauch von 628 000 Ku¬
bikmeter Gas gebracht und seit 1899 hat sich der Verbrauch
von technischem Gas vervierfacht . Als zweiter Punkt der
Tagesordnung beriet der Bürgerausfchutz dann über die Er¬
stellung einer elektrischen Bahn in Pforzheim , die insgesamt
einen Kostenaufwand von 2189 054 Mark erfordert , nachdem
bereits 370 000 Mark für die Entschädigung an die Bad . Lo -
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kalbahn A . - E . und 305 000 Mark für Schienenbeschaffung be¬
willigt worden waren . Die Borlage , über die wir schon be¬
richteten und die zugleich auch eine Neuherrichtung der vor.
der Bahn berührten Straße vorsieht, fand einstimmige An¬
nahme. Ebenso wurden 273 000 Mark bewilligt zur Be¬
schaffung der Stromerzeugungsanlage für die elektrische
Bahn .

) : ( Bruchsal. 7. Febr . Ein Taglöhner aus Unteröwis -
heim und ein lediger Landwirt von hier , die sich schon län¬
gere Zeit um die Gunst eines Dienstmädchens bewarben , ka¬
men vorgestern nacht gegen 11 Ilhr in der Württemberger -
ftraße in heftigen Streit . Mit einem Meffer und mit einem
Feuerhaken bewaffnet, hieben sie gegenseitig kräftig drein
und wurden nicht unerheblich verletzt. Als aber im Verlauf
des Streites der hiesige Bursche von seiten seines Bruders
Hilfe bekam , flüchtete der Unteröwisheimer in den Hof des
Fuhrmanns Springer und geriet in den Saalbach . Die Ver¬
folger waren aber doch so menschenfreundlich und entriffen
den Aermsten dem nassen Element . Damit war der Streit
beendigt und die Polizei sorgte für trockene Kleidung und
Unterkunft des Verletzten im hiesigen Hospital .

= Mannheim , 7. Febr . Der Stadtrat hat für das Jahr
1911 den Umlagefuß auf 35 Pfg . (wie im Vorjahr ) festgesetzt.

: : Heidelberg, 7. Febr . Als gestern abend um 7 Uhr der
Briefträger Reinhard bei der Hofapotheke die Hauptstraße
überschreiten wollte, wurde er von einem Auto erfaßt und
zu Boden geschleudert . Hierbei trug er bedeutende Verletzun¬
gen davon.

) - ( Nußloch (A . Heidelberg, 7. Febr . Durch Beschluß
des hiesigen Kirchengemeinderats wurde , wie wir schon
meldeten, das Lsichensingen aufgehoben. Dieser Beschluß
fand nicht allgemeine Billigung und in der gestern stattge -
sundenen Kirchengemeindeversammlung herrscht die Meinung ,
daß das Leichensingen auch ferner bestehen bleiben soll . Es
wurde eins Kommission von der Kirchengemeindeversamm¬
lung gebildet, um die nötigen Schritte zu veranlassen , damit
das Leichensingen wieder eingeführt wird .

B Oberlauda (A . Tauberbischofsheim ) , 7. Febr. Bei der
Gemeinderatswahl wurde Herr Johann Ebert mit großer
Stimmenmehrheit zuP fünftenmal , Herr H . Stephan zum
zweitenmal gewählt und Herr A. Haas zum ersten Male .

(-) Bretzingen (A . Buchen ) , 7 . Febr . Hier wurden bei
sehr geringer Wahlbeteiligung die Herren Mannsmann , Lutz
und Schmitt als Gemeinderäte wiedergewählt .

() Obertsrot (A. Gernsbach) , 7. Febr . Im Alter von
über 92 Jahren ist hier die Witwe des Domänenwaldhüters
Fordenbacher gestorbeü.

$ Offenburg, 7. Febr . Eine Burgerversammlung besprach die
Frage eines Bauplatzes für das hier »euzuerrichtende Justizgebäude .
Die Versammlung wandte sich gegen das Projekt der Regierung , das
Justizgebäude in den Pfählerschen Park am Bahnhof zu verlegen und
wünschte eine Errichtung im Mittelpunkt der Stadt .

Eengenbach, 7. Febr . Im Alter von 74 Jahren ist
der frühere langjährige Pfarrer von Oos , Ed . Faulhaber ,
der seit 2. August 1864 Priester war , gestorben.

-4- Freiburg , 7. Jan . Der Erotzherzog hat dem Kaufmann
Wilhelm Schönherr, Inhaber der Firma Adolf Gerteis , Handlung in
Fahrrädern , Motorfahrzeugen , Schreib- und Nähmaschinen in Frei¬
burg i . B ., das Prädikat Hoflieferant verliehen . -

— Zell i. W., 7. Febr . Vorgestern abend scheute das Pferd
an einem Schlitten . Bei der Wiesenbrücke im Ehnertale kam
der Schlitten mit einem Prellstein in Berührung . Der Schlitten
schlug um und deckte den Insassen zu, der ziemlich schwere Ver¬
letzungen erlitt . Er kam ins Spital nach Schopsheim. Der
Verunglückte ist ein Geschäftsreisender , augenblicklich unterwegs
im Wiesental .

— Schopfheim , 7. Febr . Der Taubstumme W . Fr . Kähny
wurde in seiner Wohnung erhängt aufgefunden .

,= Herrischried (bei Säckingen ) , 7 . Febr . Hier brannten
gestern mittag die Wohnhäuser des Josef Albiez und des Orts¬
dieners Camp vollständig nieder.

X Waldshut , 7. Febr . Das Kraftwerk Laufenburg wird
in allernächster Zeit mit der Erstellung der Starkstromleitung
durch das Wutachtal beginnen . Die Leitung soll der Wutach
entlang geführt werden. Im Zollhaus ist die Erstellung
einer Verteilungsstation vorgesehen für die Weiterleitung
nach Villingen -Schramberg, Engen , Jmmendingen rc. Die
Strecke wird vorläufig mit einer Spannung von 25 000 Volt
betrieben werden. Das Werk selbst arbeitet mit 45 000 Volt .
Vertraglich soll die Sache bis zum 1. Januar 1912 fertig -
gestellt sein .

^ Konstanz, 7. Febr . Im diesjährigen städtischen Voran¬
schlag ist eine Herabsetzung des Umlagefußes für Liegenfchafts-
steuern und Betriebsvermögen von 44 auf 42 Pfg . vorgesehen.

Neue Städteordnung u. PerhMlnisrrmh! .
- Karlsruhe , 8. Febr . In der letzten Session des Landtages

wurden mehrere sehr bedeutende, in das Volksleben unseres badischen
Landes tief einschneidende Gesetze geschaffen, die sowohl innerhalb ,
als auch außerhalb des Landes nicht ungünstig beurteilt wurden , da
sie im allgemeinen von liberalem Geiste getragen sind .

Unter ihnen befindet sich auch die Reform der Städte - und Ge¬
meindeordnung, die vor, während und nach ihrer Beratung in den
Ständekammern in den politischen und nicht-politischen Tageszeitun¬
gen , in Versammlungen der politischen Parteien und interessierten
Körperschaften — oft in ganzen Vortragszyklen — eingehend erörtert
und besprochen wurde . Das war nun nicht gerade unnötig ; denn die
Materie ist sehr umfangreich und nicht gerade unkompliziert ; es be¬
darf , um sie gründlich zu beherrschen , eines eingehenden Studiums .

Es ist vom Rationalliberalen Verein und vom
Jungliberalcn Verein sehr lobenswert , daß sie einen berufe¬
nen Kenner der neuen Städteordnung , Herrn Rechtsanwalt Schott
aus Heidelberg, der infolge seiner Eigenschaft als Obmann des Hei¬
delberger Bürgerausschusses reichlich Gelegenheit hat , die einzelnen
Paragraphen des neuen Gesetzes auf ihren praki ~n Wert hin zu
prüfen , für einen Vortrag über die

neue Städteordnung und die Ler , . tniswahl
gewonnen haben. Die beiden Vereine veranstalteten gestern abend im
Saale III der Brauerei Schrempp (Eolosseum ) eine öffentliche Ver¬
sammlung, die einen sehr stattlichen Besuch aufwies , ein deutliche :
Beweis dafür , daß das Thema in unserer Bürgerschaft lebhaftem In¬
teresse begegnet. Soviel man beobachten konnte hatten sich neben den
zahlreichen Mitgliedern der beiden einladenden Vereine auch Vertre¬
ter der Ost - , West - und Siidstadtvcrelne , sowie des Grund - und Haus¬
besitzervereins eingefunden.

Herr Stadtrat Kölsch , der die Versammlung leitete , gab in
seiner Begrüßungsansprache seiner Freude über den sehr guten Besuch
der Versammlung Ausdruck und bemerfte, diese Freude werde getrübt
durch die Nachricht , daß der erste Vorsitzende des Nationalliberalen
Vereins , Herr Gcb •• , r , -j . ' mtuit , sich im Spital einer
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Operation habe unterziehen müssen ; erfreu«icherweife habe sich sei» !
Zustand gebessert .

Herr Rechtsanwalt Schott führte in seinem Vortrag , in dem «r
stch fast ausschließlich mit dem kommunalen Proporz beschäftigte, in
der Hauptsache etwa ans : Die Städte - und Eemeindeordnung ist im
Vorjahre einer abermaligen Revision unterzogen worden . Eine der
wichtigsten Aenderungen, die vorgenommen wurde , ist, daß an Stelle
der bisherigen Mehrheitswahlen die Verhältniswahl getreten ist und
daß Frauen zu gewissen Kommissionen zugezogen werden müssen .Wenn man sich dem Glauben hingebe, daß das Verhältniswahl . ,jystem ein Jdealwahlsqstem sei , so täusche man stch ; denn das sei noch
lange nicht der Fall . Auch beim Verhältniswahlsystem könne die eine
oder andere Partei noch vergewaltigt werden, da auch nach diesem
Wahlsystem das Prinzip der Majorität nicht ganz ausMschlossonwerde. Zum Beweise dafür führte der Redner eine größere Anzahl
von Beispielen an.

Vielfach höre man den Satz aussprechen : Die Parteipolitik habe
auf dem Rathause nichts zu tun , aber gerade das Proportionalwahl¬
system bringe es mit sich , daß die Politik ihren Einzug auf dem Rat¬
hause halte und zwar sowohl die politischer wie die rein wirtschaft¬
licher Gruppen . Es werde nur gruppenweise gewählt , das Gesetz
zwinge den Einzelnen förmlich dazu, sich für ihn geeigneten Gruppen
anzuschließen. jWeiter ließ sich der Referent über den Wahlgang aus und be- '
tonte die Schwierigkeiten, die damit und namentlich mit der Ermit¬
tlung des Wahlergebnisses verbunden seien. Die Listrnoerbindung
sei ebenfalls ein schwieriges Kapitel , dem nicht von allen Seiten das
beste Wohlwollen entgegengebracht werde. Die gebundenen Listen» die
bei uns zur Einführung gelangt seien, haben wir nur mit Serbien
gemein , sonst habe sie kein Staat . Die Herabsetzung des Wahl -
berechtigungsaltsrs von 26 auf 25 Jahren dürste in erster Linie die
Zahl der Wähler der 3. Klasse vermehren; diese Klasse gewinne da¬
durch wesentlich.

Ganz außerordentlich eingreifend wirken die Bestimmungen bei
den Stadtratswahlen ; der Stadtrat werde in Zukunft ein verkleiner¬tes Bild des Bürgeratksschusses sein .

Darüber bestehe kein Zweifel , daß das Gesetz im wesentlichen den
radikalen Parteien nutzbar sein werde . Zum Beweise dafür führteder Redner die Verhältnisse in Heidelberg an . Dort sei aufgrund der
neuen Bestimmungen eine erkleckliche Verschiebung der Wählermassen
eingetreten . Das fluktuierende Element in der 8. Klasse könne mit
Leichtigkeit eine Verschiebung herbeiführen.Der Redner schloß mit dem Wunsche, es möge dieses Wahlsystem,wenn es auch nicht ganz den Interessen der Liberalen entspreche, Stadt
und Land zum Segen gereichen .

Den großzügigen Ausführungen des Referenten , der in mehr als
einstündiger Rede den Versuch unternahm , den Anwesenden die wich¬
tigsten Punkte des Proportionalwahlsystems klar zu machen und
erschöpfend zu erläutern , zollte die Versammlung reichen Beifall .

Nach einer kurzen Paus« setzte eine rege
Diskussion

ein , in der Herr Kammerstenograph E . Frey , der bekanntlich an Osterndes vorigen Jahres über die zur Debatte stehende Materie eine
Broschüre herausgegebrn hatte , u . a . bemerkte , nach seiner Ansicht seidie hälftige Erneuerung der Vürgerausschußmitglieder vorteilhafter ,weil die Verwaltung weniger Schwankungen ausgesetzt sei , als wenn
auf einmal der ganze Bürgerausschuß und der Stadtrat neu gewähltwerden . Das Verhalten der nationalliberalen Partei hinsichtlich der
Sechstelung statt der Zwölftelung lasse stch mit guten Gründen ver¬
treten , dagegen halte er die Einführung der gebundenen Listen für ein
Unglück . Er habe schon in seiner Broschüre gegen dieselben seine
warnende Stimme erhoben. Das Betrübende sei, daß einer kleinen
Anzahl von Bürgern die Ausgabe zufalle, für einen größeren Kreis
zu bestimmen, wer zur Wahl in den Bürgerausschuß vorgeschlagen
und gleichzeitig mit welcher Wahrscheinlichkeit er gewählt werden
solle ; es gebe wohl niemanden, der diese Arbeit gerne mache . Im
übrigen sei das Gesetz sehr begrüßenswert ; Redner halt es für einen er¬
heblichen Fortschritt , der noch vermehrt würde, wenn man die gebun¬
denen Listen abschaffen wollte.

Weiter beteiligten sich an der Aussprache noch die Herren Rech¬
nungsrat Merkel , der die politischen Parteien ersuchte , alles zu tun ,
um Aufklärung über das Gesetz in die Reihen der Bevölkerung zu
bringen , Rechtsanwalt H e i n s h e i m e r , der sich ebenfalls gegen dis
gebundenen Listen wendete, und Sütterlin .

Nach einem kurzen
Schlußwort i

des Herrn Rechtsanwalt S ch o t t , in dem er verschiedenenRednern ge¬
wünschte Antworten erteilte und sonst auf ihre Ausführungen ein¬
ging , schloß

Herr Stadtrat L . Kölsch gegen '%12 Uhr die glänzend ver¬
laufene Versammlung mit Dankesworten an den Referenten , die Dis¬
kussionsredner und die Anwesenden .

Aus der Residenz.
Karlsrube . 8. Februar .

X Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern die Vor¬
träge des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch» des Ee-
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen Le¬
gationsrats Dr . Seyb entgegen .

$ Prinz Max , der an Influenza erkrankt war , ist wie¬
der vollständig hergestellt . Er wohnte gestern abend mit
seiner Gemahlin bereits wieder der Hoftheater -Vorstellung
„Orpheus in der Unterwelt" bei .

0 . Die Witterung hat sich heute abermals verändert . In den
Abendstunden drehte der Wind nach West und bald trat Trübung und
leichter Schneesall ein. In der Frühe des heutigen Tages herrschte
gleichfalls Schneefall bei einer Temperatur von Null Grad . Das
Barometer ist nach kurzem Fall wieder angestiegen.

Id Die Eisbahn im Stadtgarten ist heute nicht benutzbar .
SD Der Bürgerverein der Oststadt beging die Feier seines 15.

Stiftungssestes am vergangenen Samstag abend im Saale des Burg¬
hofes . Schon lange vor Beginn der Feier war der in Festschmuck
prangende Burghossaal überfüllt . Als Vertreter des Stadtrates war
Herr Stadtrat Dewerth erschienen , die übrigen Bürgervereine der !
Residenz und deren Vororte hatten Glückwunschschreiben übersandt .
Der instrumentale Teil des Programms war einer Abteilung der !
freiwilligen Feuerwehrkapelle unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn
Hellmuth , übertragen , welche ihren Teil aufs beste durchführte . Ein .
von dem Vereinskassier Herrn Krause verfaßter und von seiner Toch¬
ter Frl . Selma Krause deklamatorisch sehr schön gesprochener Prologs
fand allgemeinen Beifall und Anerkennung. Der erste Vorsitzende'
Herr Postsekretär Leiser hielt eine kurze, aber kernige Begrüßungs¬
ansprache, in welcher er insbesondere den Vertreter des Stadtrates ;
herzlich willkommen hieß . Herr Stadtrat Dewerth dankte für die an ;
den Stadtrat ergangene Einladung , hob die zeitgemäße Organisation
der Bürgervereine hervor, deren gemeinnützigen Bestrebungen der :
Stadtrat wohlwollend gegenüberstehe . Mit dem Wunsche, daß den !
bedeutenden Jndustrieunternehmungen der Oststadt sich weitere an « ;
schließen und der Oststadtteil sich weiter entwickeln möge, schloß Redner !
mit einem Hoch auf die Bürgervereine der Stadt . Im weiteren Dev- !
lauf des Programms , das ausgezeichnete Vorträge verschiedener Art !
brachte , schlug die Festesstimmung große Wogen und der anschließende :
Festball vereinigte die alten und jungen Oststadtbürger in heiterer !
und angeregter Unterhaltung bis zum Morgengrauen . ;

§ Gesangverein Concordia Karlsruhe . Am vergangenen Sonn . '
tag veranstaltete die Concordia einen wirklich gelungenen und schön!
verlaufenen Familienabend , Zahlreich waren die Mitglieder mib
Familienangehörigen dem Ruf gefolgt , sodaß der große Saal
• afe Nowact bis auf dar letzte Plätzchen besetzt war . Par GebotenZ
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befriedigte alle Anwesende, umsomehr als das Harmonieorchester,
welches sich für diesen Abend dankbar zur Verfügung stellte , mit tadel¬
los gespielten Musikstücken aufwartete . Aber auch eine große Zahl
unserer aktiven Mitglieder stellte sich in uneigennütziger Weise zur
Verfügung , sodatz allen Solisten für das Gebotene der wohlverdiente
.Beifall zu Teil wurde . Nicht verfehlen möchten wir noch , der aus¬
gezeichneten Liedervorträge des dreifachen Quartetts zu gedenken .

*—

*

* 4h u Koilümierter Srürirervall am Fasliraä t-Dienstag
bildete die letzte« Jahre eine » wohlgelungene» Abschluß der Veran -

'
staltnngen der Großen Karnevalgesellschaft. Alt und Jnng strömte
z» den festlichen Räumen der Stadtdalle um in lustigem Tanzbein -

. fchwingrn de» Freudenbecher des Prinzen Karnevals bis ans den
-Grund zu leeren. Frohe Laune lag auf allen Gesichter », unter
'denen das bürgerliche Element überwog . So soll es auch dieses
>Iahr sei». Der Restaurateur der Fcsthalle, Herr Emil Wagner , hat
tS sich nicht nehme» lassen. den » Bürgerball " ganz im Rahmen der
'Karnevalsgescllschaft am Fastnachtvieustag wieder zilm Auflcbe» zu
bringen . Stadtrat und Polizcidirektion haben ihre Sanktion ge-
isebeu und mit großer Strenge wird der solide Charakter dieser be¬
währten und beliebten Veranstaltung gewahrt werde» . Eine
besondere BaNkommisston wacht hierüber. Im Interesse eines
möglichst buute » Bildes ist allgemeine Kostümierung erwünscht, doch
haben Masken unter keinen Umständen Zutritt . Meister Böttge mit
der wackeren Grenadierkapelle wird sein bestes aufbieten , die Narren
und Närrinnen in schmeichelnden Reigen zusaiimieiizuschließen, um
alte Herzensbande zn festigen und neue aiizuknüpsen. Der Bier -
itnnnel . daS Dorado aller .Ballbesucher, wird sich frühzeitig anfuin , um
Feuchtfröhlichen neben einem vorzüglichen Stoff Bockbieres einen
hochamüsanten Ohrenschmaus zu bereiten, den zu produzieren einem
weither entlehnten exotischen Orchester znfüllt . Der kleine Festhalle-
isaal soll gleichwie bei den städtischen Maskenbällen seine alte An¬
ziehungskraft aiisübcn und der lukullische Teil wird eine besondere
.Sorge des Gastgebers sein . So ist zu hofftn , daß auch der dies¬
jährige Bürgerball all seine Verehrer wieder»»» ans die Beine bringt
imb seinen Vorgängern sich würdig anreiht . Eintrittskarten zu 2 M .
(Balkonplätze — Sperrsitze — z>t 2 Mk. 50 Ps . sind von nächster
Woche an bei den durch Inserate und Plakatanschläge bekanutzn-
gebenden Vorverkaufsstellen erhältlich.

-f- Der Eauturntag des Karlsruher Turngaues findet am kom-
imenden Sonntag , den 13. d . Mts . , vormittags MIO Uhr , im Saale
der alten Brauerei Kämmerer , Waldhornstrage , hier statt .
feaBaBaHSB9sssKBScesaBssex ^ nsassB ^ s^ ^ ^ ^ ^ Es :^ rsss ^

Vermischtes.
= Schroda , 7. Febr . (Tel . ) Die Schrodaer Zuckerfabrik

steht in Flammen und ist unrettbar verloren . Verschiedene
Feuerwehren sind an der Brandstätte , können aber des Win¬
des wegen des Feuers nicht Herr werden . Die Versicherungs¬
summe beträgt 2 Millionen Mark .
> hd Duisburg , 8. Febr . (Tel .) Nachdem hier nunmehr sie¬
ben Personen an den schwarzen Pocken erkrankt sind, finden laut
Earnisonsbefehl in Mülheim -Ruhr vorläufig keine Beurlau¬
bungen von Soldaten nach Duisburg statt . Gestern wurden
insgesamt 900 Personen , darunter über 300 Kinder , der Jmpf -
« ng unterzogen . Insges amt sind 7 F amilien isoliert .

Die Fernfahrt des Mi . itär -Luftfchiffes „M. 3" .
<= Metz , 8 . Febr . (Tel .) Das Militärlustschiff „SR. 3“

war für gestern nachmittag bestimmt angezeigt . Es traf auch
ûm 6 Uhr 30 Min . ein und landete um 6 Uhr 45 Min . glatt
vor der Halle , nachdem das Luftschiff etwa 10 Minuten über
d̂em Korps -Uebungsplatz an einer Stelle in der Luft ge¬
standen hatte . Es war klares Frostwetter . Das Militärluft -
fchiff war von Scheinwerfern taghell beleuchtet . Die In¬
sassen schienen vom Frost stark angegriffen zn sein . Um nach
Monaten wieder das Schauspiel eines Luftkreuzers zu sehen,
hatten sich viele Hunderte auf dem Landungsplatz einge¬
bunden .
: Die Fahrt von Gotha nach Metz — die Entfernung be¬
trägt in der Luftlinie 300 Kilometer — bedeutet eine aus¬
gezeichnete Leistung . Es ist das erstemal , daß ein Lenk¬
ballon mitten im Winter eine so erhebliche Strecke , von Ber¬
lin nach Gotha und dann nach Metz , ohne Havarie zurück¬
gelegt hat . Die Fahrt stellte an Mannschaften und Ma¬
terial die größten Anforderungen .

Unwetter.
— Tiflis , 7. Febr . (Tel .) Auf den westlichen Linien der Trans¬

kaukasischen Bahn ist der Verkehr wegen ungewöhnlich heftiger Schnee -
fälle eingestellt worden . Mehrere Züge stecke« im Schnee. Da die
Winterweiden vom Schnee bedeckt sind, verhungert das Vieh. Die
Lage der Dorfbewohner ist verzweifelt .

r= Warschau , 8. Febr . (Tel .) Bei Kodol blieb ein GLter -
zug 24 Stunden im Schneesturm stecken. Fünf Zugangestellte
Znd dabei erfroren ,

Die Pest.
•hd London , 7. Febr . (Tel .) Die britische Regierung

wird dem Wunsche Chinas willfahren und einen Spezial¬
arzt nach dem Schauplatze der Pest entsenden , um dort die
Bekämpfung der Seuche zu studieren und den chiesischen Be¬
hörden wie ärztlichen Repräsentanten anderer Nationen be¬
ratend zur Seite zu stehen .

c= Peking , 7 . Febr . (Tel .) Die Lage in dem von der
Pest ergriffenen Teil der Mandschurei zeigt wenig Verände¬
rung . Im ganzen sind bis jetzt 7000 Personen an der Pest
gestorben . Insbesondere in der Chinesenstadt Charbin wird
der Mangel an Geldmitteln zur Bekämpfung der Pest schwer
empfunden . Ilnerstützungen von auswärts würden den Not¬
stand lindern . Bis jetzt find 2800 Leichen verbrannt wor¬
den ; weitere tausend harren noch der Verbrennung . Es fehlt
an Brennmaterial .

;M. Petersburg , 8. Febr . (Priv .) Die letzten amtlichen
Berichte über die Pest konstatieren eine kleine Abnahme der
Epidemie . In Charbin und Mulden sind die Gasthöse nicht
geschlossen worden , was als ein günstiges Zeichen angesehen
wird . Auch die Postverbindung erleidet keine Verzögerung .

Gerichlszeiturrg.
■ Freiburg . 8 . Febr . Die Strafkammer verurteilte den Eisen-
bahnasststenten Bengler wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisen¬
bahntransportes zn 100 Mark Geldstrafe eventl . 10 Tage Gefängnis .
Cs handelte fich um den Zusammenstoß bei Schallstadt, wobei ein
Materialschaden von 2500 Mark entstand.

M Frankfurt a. £ >„ 7. Febr . (Tel .) Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte einen Gastwirt , der einem Arbeiter so
viel Schnaps eingeschenkt hatte , daß er am nächsten Tage an
Ulkoholvergiftung starb , wegen fahrlässiger Tötung zu 1 Mo¬
nat und seinen Kellner zu 1 Woche Gefängnis .

hd Bochum , 8. Febr . (Tel .) Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte die Bergarbeitersfra « Uhlenbruch aus Lointrop bei
Recklinghausen , die in der Nacht zum 18 . Oktober ihren Mackft

im Bett erdroffelt hatte , wegen Totschlages zu 12 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

Berlin . 7. Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

An Stelle des als Botschafter nach Tokio gesandten Grafen
v. Rex wurde der zur Zeit in der politischen Abteilung des
Auswärtigen Amts beschäftigte bisherige Gesandte in La Paz
(Bolivien ) v. Harthausen zum Gesandten in Peking be¬
stimmt .

= Straßburg , 7. Febr . Staatssekretär Zorn von Bulach
und Unterstaatssekretär Mandel begaben sich heute abend
nach Berlin , um morgen an den Arbeiten der im Reichstage
zu§ammentretenden Kommission teilzunehmen , die die Re¬
vision der elsaß -lothringischen Verfassung beraten wird .

= Lissabon , 7 . Febr . Trotz der behördlichen Verbote
fand eine Prozession statt , die das Bild des heiligen Se¬
bastian mitführte . Es kam dabei zu Kundgebungen für und
gegen die Veranstaltung . Zwanzig Verhaftungen wurden
vorgenommen .

<= Haag , 7 . Febr . Die Zweite Kammer überwies den
Küstenverteidigungsentwurf ohne Debatte Kommiffionen ,
deren Sitzungen morgen beginnen .

— London, 7. Febr . Im Unterhaus teilte Premierminister
Asquith mit , die Regierung werde nach der Adreßdebatte das Haus
ersuchen, alle Sitzungen bis Ostern den Vorlagen der Regierung zu
widmen . (Die Sitzungen am Dienstag , Mittwoch abend und Freitag
sind sonst den Mitgliedern für Resolutionen und Anträge Vorbehalten .)
Balsours Beschwerde hiergegen wurde von den Ministeriellen mit
Entschiedenheit zurückgewiesen . Darauf begann die allgemeine Adretz -
debatte .

!— Washington , 8 . Febr . (Tel . ) Der Senat hat die im
Heeresetat für den Ankauf von Aeroplanen geforderte Summe
von 250 000 Dollars auf 125 000 Dollars herabgesetzt .

= > El Pase , 7. Febr . Die Revolutionäre haben bei
Casagrande das zum Entsatz der Stadt Juarez herbeieilende
18. mexikanische Infanterieregiment atzfgerieben . Seit dem
Gefecht am Sonntag , in dem die Insurgenten die Bundes¬
armee zum Rückzug nötigten , ist die Stadt Juarez vollständig
umzingelt . Gestern nachmittag eröffneten sie das Feuer auf
die Vorposten der Bündestruppen , die sich infolgedessen nach
Juarez zurückzogen. _
England und die dentfrh - rusiischen Verhandlungen .

-- - London. 7 . Febr . Im Ob e r h a « s e fragte Lord Lamington .
ob die britische Regierung von der russischen über den Gegenstand der
Erörterungen informiert worden sei, die kürzlich zwischen der russischen
und deutschen Regierung bezüglich der Entwickelung der Bahnen in der
asiatischen Türkei und Persien stattgefunden hätten , und wenn dem so
sei, 1 . ob die Regierung über die Art der Erörterungen eine Mit¬
teilung machen könne , 2. welches die Haltung Rußlands in der Frage
sei, 3 . ob die hritischen Interessen in Mesopotamien und Persien in
irgend einer Weise berührt würden .

Discount Morley erwiderte , die Erörterungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland über diesen Gegenstand find noch im Fortgang be¬
griffen und ich bin,nicht in der Lage, irgend eine Erklärung über Ver¬
handlungen vertraälicher Art zwischen zwei auswärtigen Regierungen
abzugeben. Was die Berührung der britischen Interessen anlangt , die
nicht abgeleugnet werden , so ist es unmöglich zu sagen, daß oder in
welcher Ausdehnung sie wohl berührt werden können, solange nicht
die Verhandlungen zu einem Abkommen geführt haben .

Lord Lansdowne fragte darauf : Wird die britische Regierung
von dem Ergebnis dieses Meinungsaustausches zwischen der russischen
und der deutschen Regierung vollkommen auf dem Laufenden ge¬
halten ?^

Morley erwiderte : Ich kann dem von mir Gesagten nichts hinzu¬
fügen. Ich bin gewiß, daß Lord Lansdowne begreift , daß eine sehr
verwickelte Frage entstehen könnte, da die Verhandlungen noch nicht
abgeschlossen sind, würde es höchst unerwünscht sein, eine Erklärung
von so präziser Art abzugeben.

Die Vorgänge in Rußland .
^ Petersburg , 7. Febr . Das Finanzministerium brachte

im Ministerrat eine Vorlage betreffend den Rücklauf der 5 pro -
zentigen Eoldrente von 1884 , sowie der noch im Umlauf befind¬
lichen 5 proz . Obligationen der Moskau -Jeroslawbahn von
1888 ein , wofür 44 900 000 Rubel angewiesen werden sollen .

hd Petersburg , 7. Febr . Unter der grusinischen Bevöl¬
kerung des Kaukasus wurde eine weitverzweigte revolutio¬
näre Verschwörung entdeckt, welche auf eine Losreißung der
Provinz vom Reich hinarbeitet . In Tiflis und Kutais wur¬
den zahlreiche angesehene Persönlichkeiten verhaftet , welche
an der Spitze der Bewegung standen . Außerdem wurden ge¬
heime Waffen - und Munitionsdepots entdeckt. Es geht
daraus hervor , daß eine bewaffnete Erhebung geplant war .

Kandel und Verkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Febr . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war ziemlich fest. Höher gefragt wurden Eichbaum-Aktien
zu 114 Proz ., Ludwigshafener Aktienbrauerei -Aktien zu 22Ü Proz .,
Mannheimer Versicherungs-Aktien zu 800 Proz . pro Stück und Port¬
land -Zementwerke Heidelberg Aktien zu 145 Proz . (146 B .) Dagegen
waren erbältlich : Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 94 Proz ., Zell-
stoffabrik Waldhof -Aktidn zu 268 Proz . Pfälzische Nähmaschinen- und
Fahrräderfabrik -Aktien wurden zu 184,75 Prozent umgesetzt .

Auszug aus den Tinndesbirchern Karlsruhe .
Geburten :

31 . Ian . > Eerda Adelheid, Vater Rud . Schäfer, Professor . — 5.
Febr . : Günther Otto , Vater Otto König , Feldwebel ; Otto Philipp ,
Vater Hermann Nold , Telegraphensekretär . — 6 . Febr . : Karl Franz ,
Vater Eust . Stüber , Kassendiener.

Todesfälle :
4 . Febr . : Emma , alt 1 Jahr 2 Monate 24 Tage , Vater f Johann

Schoch, Obsthändler . — 5 . Febr . : Elisabeth Müller , Witwe des
Schlossers Barthol . Müller , alt 80 Jahre ; Friedrich Grams , Sticker,
Ehemann , alt 45 Jahre : Anna Marie Moser, Ehefrau des Lokomotiv¬
führers Josef Moser, alt 62 Jahre ; Anna Joachim , Fabrikarbeiterin ,
ltt »ig, alt 21 Jahre .

6. Febr . : Paul , alt 9 Monate 25 Tage , V . Ernst Rühle , Aufseher;
Luise, alt 17 Jahre , V . Max Hölzer, Fabrikarbeiter ; Ricardo , alt
5 Monate 13 Tage, V. Ramon Campos , Kontrolleur ; Frieda , alt
1 Monat 11 Tage , V. Ludwig Welz, Reisender ; Adolf Ruhland ,
Zapfer , ledig , alt 29 Jahre ; Herbert , alt 23 Tage , V . Alois Rotten¬
burger , Kaufmann . — 7. Februar : Ludwig Eall , Lokomotivführer a.
D ., Witwer , alt 63 Jahre .

Geschäftliche Erteilungen .
* Rabatt -Sparverein . Wir möchten auch an dieser Stelle noch¬

mals darauf Hinweisen, daß die diesjährige Verlosung der roten
Gutscheine Mitte Januar stattgefunden hgt und bctr . Ziehungslisten
in der Geschäftsstelle ; WaldstraKc . L- eimuleben . und au haben .'sind .

Briefkasten.
E . G . Karlsruhe . Ihre Fragen sind so spezieller Natur , daß Eie

sich am besten direkt mit einem Kinematographenbesttzer in Verbin¬
dung sehen

M . V , Rintheimerstraße . Unseres Wissens wird Oelfarbe
irenoet . Wenden Sie fich einmal an ein gutes einschlägiges Geschäft .
(Roth , Herrenstr . u. a ) .

Nach Ettlingen . Die Wassermenge, die das Bassin rm Winter ,
garten in Berlin , das vor einigen Tagen während einer Vorstellung
platzte, enthielt , betrug 7500 Liter .

St . Bühl . Es gibt Privatkrankenkassen , deren Nennung hier z,
weit führen würde , weil Are Anfrage zu allgemein ist . Wenden Sie
«ich an die dortige Bürgermeisterei oder Ortskrankenkasse. die Anen
sicher Au-kunft geben werden.

M . Sch . Konstanz. Karlsruher Lebensversicherung, Kaiserallee « .

Auskünste in Lotterie -Angelegenheiten lohne Gewähr ).
v . W. Jnvalidenlotterie wurde auf 4 . März verschoben.
Abonnent in Durmersheim . Was Sie machen können, ist, die

Sache der Kriminalpolizei zu übergeben , wenn eine Drohung mtt
dieser nicht zur Wiederherausgabe des in unverantwortlich unübe*.
legier Art hinausgeworfenen Geldes führt . Nächstes Mal fragen
Sie vor Beginn des Spieles an.

B . S „ Hilzingen . Es ist nicht ratsam , das angefragte Eese« -
schaftsspiel mitzumachen, denn erstens ist dasselbe gesetzwidrig, zwei¬
tens fehlt Ihnen jede Kontrolle und Garantie für richtige Geschäfts¬
führung : warum denn auch weiterschweifen, das Gute liegt doch
so nahe .

O. (5. Das Augsburger 7 Gulden -Los , Serie 1280 Nr . 46, wurde
noch nicht gezogen und das Bayerische Sanitäts -Los , Ziehung vom
29 . Dezember, ist ohne Gewinn geblieben . ' Ein gut erhaltenes Kaiser
Friedrich 2 Markstück hat 2 '/-—3 Mark Wert .

W ., Durlach . Sie irren , unerlaubte Lotterieanpreisungen er¬
scheinen nicht in unserer Zeitung und wir warnen außerdem bei
jeder Gelegenheit vor solchen Schwindelangeboten ; es gibt doch bei
uns genug gute und solide Lotterien , die gespielt werden dürfen und
die auch die Gewinne auszahlen .

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Eötz , Karlsruhe Hebelstr. 11.

Wasserstaus des Rheins .
Aoulkn«; . Hafcnpegel, 7. Febr . 2 .70 m (6. Febr . 2.72 w).
KÄukerinlel , 8. Febr. Morgens 6 Uhr 0.80 w (7. Febr. 0,78 m).
Hehl . 8. Febr . Morgens 6 Uhr 1,86 m (7. Febr . 1 .86 m).
Marau , 8. Febr . Morgens 6 Uhr 3,o2 m (7. Febr . 3,00 m).
Mannheim . 8. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .32 m (7. Febr . 2,3t w).

Mergnügungs- und Vereins -Anzeiger .
ifDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwock den 8. Februar :
Apollotbeater . 8 llbr Vorstellung.
Frauenbildung , Frauenstimmrecht . 8% Uhr Vortrag . Sophienstr . 14.
Gabelsb . Stenogr .-Ber . 9 U. Vereinsvers . i . d . gold. Krone, Amalienftr .
Eartenbanoerein . 8 '/- Uhr Monatsoersammlung .
Hoftheater . V/% Uhr 5 . Abonnementskonzert des Hoforchesters,
l. Karlsr. Kynologenklub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenkkub . 8Vz Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Männertnrnver . 7% U . 1 . Frauenabt ., 9 U. A . H .-Riege , Zentralturnh .
Ratl . Verein «. Junglib . Verein . 8V2 Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp.
Phot . Gesellschaft . 8Vs Uhr Projettionsvortrag in den .4 Jahreszeiten .
TutnaemeinDc. 8Va Uhr Damenabteilung B , Eötbeschule. Gartenstr .
r »rnaeiell !Ä. 8 u . Turn f. Frauen n. ält . Dam . Turnh . Schillerschule.

Gin gutes Haarpflegemittel .
Ein ausgezeichnetes Mittel für die Haarpflege , das die Kopfhaut

in gesundem Zustande erhält , die Schuppenbildung beseitigt und den
Haarwuchs mächtig anregt , kann man sich nach folgendem Rezept in
jeder Apotheke oder Drogerie zusammenstellen lassen: 1 gr . krist .
Menthol wird zunächst in 85 gr . Bay »Rum aufgelöst, dann wird
30 gr . I . ivola de Composee zugefüllt . Die Mischung Wird tüchtig
durcheinandergeschüttelt und ist nach halbstündigem Stehen gebrauchs-
^

Estenn man die Flüssigkeit ein- oder zweimal sorgfältig in die
Kopfhaut einreibt , spürt man bald ihre wohltätige Einwirkung auf
dieselbe ; das lästrge Jucken vergeht fast sofort bei der ersten An¬
wendung.

Man kann zum Parfümieren auch noch % Teelöffel voll ferneren
Parfüms zugeben. 875a

Kurprinz q Bismarck Qi
«*- O Jockey O 2 pfe

Türk.Tabak- ÄtCigaretien -Fabrik„Kios" o E. Robert Böhme, Dresden.
Xieferant der französischen Zabak -fygie,

Vor Katarrh sich schützen
ist wichtiger als ihn vertreiben und leichter dazu ; dehn es genügt
bei drehender Erkältung, rauhem Hals und dergl. ein paar der be¬
kannten YVybert - Tabletten zn nehmen , die dem Hals so wohl
tun , die Verschleimung beheben und die Stimme frei und klar
machen . Die Schachtel kostet in allen Apotheken nur 1 Mark .

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser-
str . 80 ; Adler-Apotheke, Schützenstr. 21 ; Hilda-Apotheke, Karlstr. 66 ;
Hof-Apotheke, Kaiserstr. 201 ; Marien-Apotheke, Marienstr. 43 ; Hof-
Drogerie, Herrenstr. 26 ; Jul. Dehn Nachf., Zähringerstr. 55 ; Fidelitas-
Drogfthe , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch, Herrenstr. 85 ; A. Salzers
Drogerie, Kaiser.- tr . 140 ; Strauss-Drogerie, Mahlburg; Drogerie von
Th . Walz, Kurvenstr. 17 Westend-Drogerie Sofienstr. 128 und Dro¬
gerie von W. Tscheming , Amalienstr. 19 ; in Durlach : Einhorn- u.
Löwen-Apotheke u . Adler-Drogerie ; in Ettlingen : Stadt-Apotheke.

CiMdellaS ;
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen

beginnt, bringt Emodelia wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
reizen, lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären. Erhältlich in den
Apotheken. 10007 *

IMeiharo

•tomo -puD^

DIALOH
Seit Jahrzehnten bewahrtes , nnfiber -

troffenea Einatreupnlver Ihr kleine Kinder .
Von hervorragender , desinfizierender Wirkung gegenstarker Schweiss . Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemittel , zum Einpndern der der Reibung am
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten Jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindon £s-Anstalten .
Bestandteile: Oiachylon-Ptlaatsr 2 °/o. Borsäure 4% , Pudnr 94 *1»

den

Der heutigen Mittagsausgabe unserer Zeitung liegt für Karls¬
ruhe und Umgebung, sowie einem kleinen Teil der Postauflage ei»
Prospekt der Firma Psannkuch & Co- ©. m . b . bei, woraus wir e»
vieler . Stelle .hinweffeg, 2218



64 Mittagblatt . Mittwoch den 8. Febr. 1811.64

datz Sie
Verbin»

rbe »er»
Eeschäst.

Winter«
rstellung

hier z,
lden Sie
e Ihnen

rallee « .

i.
ist, die

ung mit
unüber .

l frage »

e EefeK -
ig, zwrv>
»eschäsrs-
iegt doch

8, wurde
ing vom
s Kaiser

gen er-
vem bei
doch bei
rfen und

id Wert»
. 11 .

0,78

2,3 i ra).

mstr. 14.
lalienstr.

>.
echt.

n.
mlturnh.
chrempp.
eszeiten.
arlenstr.
lerickule.

kkopfbaut
und den
iezept in
x. kr ist .
ra wird
> tüchtig
brauchs-

[ in die
ung auf
ten An¬

feineren
875«

CO
1 «o1 »

»den.

n
genügt,
der be¬
st» wohl

nd klar
nk.
Kaiser -

lstr . 66 ;
t3 ; Hof-
idelitas -
. Salzers
Brie von
nd üro -
hom - n.
potheke.

br-
el !
zulassen
sammen-
wie zu
Iss Ab¬

in den
10007a

ler .
tien£

am
Luch
ahl -
Ge -

Iten.
4 ' ,»

Karls»
age ei»
wir an

224» :

Dadtfche Presse . Seite 8

« I
.71jitrv <»»-Ii deu 8 . Februar 1911, 7 *!, Ihr abends

(Einlaß 7 Uhr , Ende gegen */. 10 Uhr)

V. Abonnement - Konzert
des bedeutend verstärkten

Grossherzcglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister 1-eopold Reiehwein .

Solistin : Signe von Rappe ,
Kgl. Schwedische Kammersängerin, Mitglied d. k. k. Hofoper in Wien .

Programm :
1 . C . K . v . Weber , Ouvertüre zu „Euryante“.
2. Hugo Wolk , 5 Lieder mit Klavierbegleitung .
3. a) Gustav Kahler , Sinfonie Nr. 5, Cis-moll . 1. Teil.

— Pause. —
3. b) Gustav Kahler , Sinfonie Nr. 5 , 2. Teil 1939 .3.3

Am Klavier : Hofkapellmeister Reichwein .

Karten ä Jl 6 .—, 5.- , 4 .50 , 4 .— , 3 .50 , 3 .—. 2 .—, 1 .50 , 1.20 , 1 .—sind an der Tages - und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten.

l 'rogramme m. Text sind an der Tages- u. Abendkasseä 10 Pfg . erhältlich .

Zus <4,eeir,g- «« - Nähkurse
begtnnen jeden
Monat am 1 . u.
16 . (Schülerinn . i
arbeiten für sich)
Johanna Weber,Prioat -Zu-
schneideschule ,

Herrenftratze33.
(Beste Referenz .)
(Daselbstwerden
elegante u . ein.

_ . suche Kostüme u.Joden » Äur tuvcnüfen Anfertigungangenommen .) 1268 . 14.

5chule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

■■ Bernhardstrasse 8, III. ==
Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc .1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischerMethode ! Die Schülerinnen arbeiten für s ch selbst . Voranmeldungim Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht. : : : : : : : : ; :

Um mein Lager zu räumen
gebe ich bis auf weiteres

201 « Rabatt
auf alle 1791 .6 .3

photographischen Cameras
und Bedarfs -Artikel.

F « A. Huber , Photohandlung
Kaiserstrasse 138 , neben Moninger.

. — Telephon 1674 . r :n

Prompter Versand nach auswärts .

August Pfüzner
Rüppurr :: Langestr. 2

übernimmt das Reinigen v . Damen
kleidung jeder Art unter Zusicherungtadelloser Arbeit.

Batistblusen von 5V 4 an
Wollblufen „ 60 „ „Seidenblusen „ 80 „ „Kleiderröcke „ 80 „ „

Die Sachen werden kostenlos abge
holt und wieder gebracht.

Filialen :
Karlsruhe : Karlstraße 27

„ Zähringerstraße 53
„ Schützenstraße 48

Dnrlach : Hauptstraße 46.
Telephon Nr . 1447 . 1837*

H^rwjGlts-MiÜe
„Creator“
über IOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege - Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens, Sal marinum, Borax,

Heliotrop, Asitialicie.
Preis per Flasche Mk . 3.

«
§

K B
•gg* 8So
« Schweizer Taschen-Uhren.©
©

große Posten eingetroffen ,
echt Mb . Konfirmai den -

Uhren mit 2 Jahren Garantie , von Mk . 10.— an empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe, Passage.

_ HUP- Ketten in allen Preisen ^ "WU_
!■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBBBBBBaaBBBBBSS

B
B Reform - Bücherschränke
D mit verschieden grossen Abteilen und staubdicht schliessenden »
D Glastüren . — Jeder Schrank durch Einsetzen neuer Abteile »

beliebig zu g

Preisliste kostenfrei.

Gebr. Boschert , Karlsruhe,
KuiTÄ saj?e ■

2108 Kontor - und Haushalt - Einrichtungen . *

Saatkartoffeln
snorddeutsche ) sowie Speise - , Brenn - und Futterkartoffeln liefert direkt
1" Waggonladungen , sowie ad Siebeldingen in Zusammenstellung ver-
rchredenster Sorten . Eritz Kuller , .Siebe ! dingen ,
§21<J Telephon Nr . 244 . Amt Landau , Rbeinpsalz .

Betriebs-Kapital.
. , Größere registrierte , solvente Jndustriefirmen , welche zur Aus¬
atmung ihres Betriebes Kapital benötigen , erhalten solches aus strengreeller Basis gegen ibre eigenen Akzepte und langjährige
tJPPrtifation . Zuschriften unter „ Kulant und diskret IOOOO*v o u | Uft 11ICU UUicL MllUulIll • 111 «* WWWgefordert Rudolf Tlosse , Berlin SW . , Jkrusalemerstraße 46[49.

Für Mechaniker !
In bester, verkehrsreichster Lage mittl . Stadt mit wenig Konkur¬

se
"

Reparaturwerkstätte u . Fahrradhandlungan tucht. Mechaniker, der auch Auto versteht, billig zu verkaufen oderbermieten . Für Anfänger beste Gelegenheit . Offerten unter Nr .ruv4a an die Expedition der »Badischen Presse" erbeten. 4.4

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossst . Hof-Apotheke ,
Wilh . Baum ,
Jul. Dehn Nachf.,
Otto Escher , Karlstrasse 74,
Anton Kintz,
Rudolf Lang ,
J. Lösch ,
Fr. Reis,
Karl Roth,
M- Strauss ,
Wilh. Tscherning, 9351a
Th. Walz ,
Schneider, Friseur, Herrenstr . 21 ,
Schmidt , Friseur, Ritterstr . 17,Piiz , Friseur, Karlfriedrichstr . 19,Schweitzer , Friseur, Karlstr . 17,
Lang, Drog. , Kaiserstr. 69,Bieler, Friseur, Kaiserstr .
PeterAdler -Drogeriei. Durlach i. B,
Für Engros : Ceop . Fieblg ,Adlerstr. 24.

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .Ratenzahlungen

von reeller Firma
Damen - und Herrenkonfektion,Damen - und Herrenstoffe.Damen - und Herrenwäsche.Bett - und Haushaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬kretion.

Gest. Offerten unter Nr . 1936 andie Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

Oelexenhelts- I
kauf.

I 2 fast neue Blttthner -
Kabinett -Flügel

7lU Oktav , Merkmale einer Ab¬
nützung nicht vorhanden ,

II Blüthner -Salonfliigel
modernerBauart, 7 Oktav, wenig

! gespielt, hat sehr preiswert zuverkaufen . 5jährige Garantie.
J Näh . Angaben über Konstruktion
I und Preis bereitwilligst an *s

H. Maurer , Großn. m . [
| Karlsruhe,Friedrichsplatz5 .

Wein =Verfteigerung
nur älterer, besserer Weiss- und Rotweine

von Baden , Eisass , Pfalz und Rhein
von

J
. Estelmann

,
UeU

,
Karlsrohe

Telephon Nr. 537 2183.2.1

am

Donnerstag, den 16 . Februar 1911, nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Restaurants „znm Palmengarten “

in Karlsruhe , Herrenstrasse 34a.

Taxen von Mk
.

75 bis 110
.

Die Taxen der Fassweine entsprechen im Durchschnitt meinen
Selbstkostenpreisen » Proben sind am Versteigerungstage
von vormittags 10 Uhr an im Versteigerungslokale aufgestellt ; ganze
Flaschen werden zu Taxpreisen abgegeben. Die zur Versteigerung
kommenden Weine in Fässern liegen unter dem Siegel des Herrn
Ortsrichters Ed. Koch. Die Weine werden in Partien von mindestens
100 Liter ausgeboten . — Ausführliche Versteigerungslisten stehen zu
Diensten . — Die Weinabgabe in jedem Quantum an meine Kund¬

schaft erleidet bis auf weiteres keinerlei Unterbrechung .

^rsteigerung.
Donnerstag den 9 . Februar , nachmittags Bj, Uhr. versteigere

ich öffentlich gegen Barzahlung in meinem Lokal
Ruvolfslraße Nr . 12 , Quergebäude :

3 Tafelwagen mit Gewichte, 2 vierkerz . Leuchter (Kunstschmiedearbeit ), 1 Staffelei , 1 Schneidernähmaschine (Ringschiff ), Küchen
geschirr, Weißzeug , Frauenkleider , ovale , eis. Wannen , 2 Bett
stellen mit hoh . Haupt , Rost n . Steil . Wollmatratze, 2-Bettstellenmit Rost , 1 eint . Schrank , 2 Waschkommoden mit Marmor ,2 Nachttische , Tische , Stühle , Handtuchständer , 1 Herd mit Rohr,2 Küchenschränke, Hänge - und Stehlampen , Waschgarnituren,1 Diwan , 1 Plüschgarnitur , Sofa mit 6 gepolst . Stühlen , 2 Koffer ,1 Partie Tischtücher sür Wirte , 3 Paar Ochsenhörner, 2 3armigeGaslüster und sonst verschiedenes,

wozu Liebhaber höfl. einladet B4009D . Gutmann , AMonsgesW.

Beständige Ausstellung 97i*
in praktischen

yerlobungs-, Hochzeits- and I
*

Gelegenheits-Geschenken :
Hanchült ^ Artilrol " ^°rrell »n, Glas , Zinn, Nickel,UdUdllflll ^ Al li & ul versilbert , Kupfer und Messing.

Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

AMrslilMWW I
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau .
Chr . Stöhr , Pianofortebauer .
Lager: Verlängerte Ritterstr . 11»

nächst der Gartenstraße .

KW ( infreffeiib : !

I Preise für diese Woche :
Echt« Holländer

[ ^ ngcl - S ^ cnfifrftc j
große Fische

Pfund Pfg .

>kleine Schellfische!
Pfund Pfg.

Ferner :

gegründet 1809 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , part. — Telephon 434

(Anruf Söller ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 10550a*

hochfein im Aroma, von
allergrösster Ausgiebigkeit

empfiehlt
in vielen Preislagen

Kaiserstrasse 152

I feinste gewässerte
StochfischB

per Pfund Psg .

_ | 2 .1 empfehlen 2220 |

Ffonnhuch &
8 <ö. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Altes Zinn,
Kupfer, Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L. Otto Bretsetaneider ,
1879* Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstraße 50»
In gesündester, feiner

Lage Münchens ist
Villen -

KMilien-Villa
m . schattigem Garten , sympathisches
Heim , per 1 . April 1911 preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten
(aus freier Hand ).

Anfragen unter Nr . 1819 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

,_ 3L
Hochfeine

2Wtzkr-koiiM.
Einspänner,

leicht, billig abzugebe» . 11748a*
Ed . Dürr ,

Luxuswagen u. Automobil «
Karosserien. Fernsprecher 24 »,

Colmar i. Eis .

Fein . Damenrad (Tocp .-Freil .), j Schöncs Maskenkostüm
I

SchöneS Maskenkostüm (Tracht)zu verl . Kroneuftr. 17a. 4. St . l. .77 h £<**•/«*it+
wie neu , sof . s. bill . zu verk.
BL33L .3.2 £ tiuiattiftr n 1 <54
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f Karlsruher
- ii

Zorn Eintritt berechtigen

Männerturnverein . nur die Mitglieds- oder Bei-
Karten.

Etwa noch gewünschte
Gut Heil ! Beikarten sowie Karten für

einzntübrende Herren werden
am Donnerstag den 9. Febr.,

Sonntag , 12 . Februar '/,2 bis >/,3 Uhr, im Vereins-
in den festlich gescbmücfe - lokal ( doninger , 2 Stock,
ten Sälen der Gesellschaft Konkordiasaal) abgegeben.

„Eintracht “ Ohne Karte hat niemand
Zutritt.l/nnHSminpi Wir laden unsere verehr! .
Mitglieder hierzu ein uud

1 iiUülUllllliulbitten böflichst, Ballanzng

Bauern - Kerwe. za vermeiden. 2050.2. 1

Beginn 7 Ehr . Oer Turnrat.
Ende 2 Uhr .

B- - - = 1
WlM-We GeselWsl

Karlsruhe .
Mittwoch den 8 . Februar 1811, abends 8ffz Uhr,
findet im oberen Saale der „Vier Jahreszeiten

Hebelstraße , ein 2222

Projektions -Vortrag
des Herrn Amtsrichter H . Bartning über :

Bilder vom fernen Osten (Japan und Indien )
statt , wozu wir unsere verebrl . Mitglieder , sowie Interessenten freund -
lirfift einladen . Der Vorstand .

MLeiMmniWiig s. Karlsruhe u. Hingebung.
Wir laden unsere Mitglieder hiermit zu der am 15. Februar umlj .A Uhr im Reformrestaurant . Kaiserstratze 56, 2. Stock , stattfindenden

General Vevsanrinlung
böflichst ein , 2226

Tagesordnung : Jahresbericht, Kassenbericht . Vorstandswahl, Be-
sprechung eingelaufener Anträge .

' Der Vorstand .

Theater
Waldstrasse 30 Waldstrasse 30 .

Programm Mittwoch, 8 ., Donnerstag , 9 .,
Freitag , 10 . Februar 1911.

Der Theaterwogen in « dem Weißen Rößl -Fest fn
der Festhalte . Aufnahme durch das Resident -Theater .

Zaza . Drama . Km atfilm v, Pasquali .
I.otte Bach , als Medium. Humoristisch . 2204
Die Vision im PoetenstUbchen . Reitendes Tonbil >.
Das Neueste in Mode , Sport , Literatur und Honst ,sowie Ereignisse letzter Tage . Gaamont-Woche.
Moritz angelt . Humoristisch .
Ein Idyll im 13 . Jsbrbundert . Drama .
Das Wasser in seinen verschiedenen Gestalten u . seine Geheimnisse.

Wissenschaftlicher Film, Beschreibung im Programm.
Jalta . Drama .
Eisenberg Kiirunavaara. Industrie-Film. Näh. Beschreib. ! . Progr.
Schlane Wilderer . Etwas für den Humor .

Morgen Donnerstag
2229

"
I

!29 I

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Internationale IVSusik.

c Eintritt frei . Hermann Wolff. Eintritt frei.

Zum Elefanten .
Heute Mittwoch , abends 8 Uhr :

Grosses Konzert die „Krachauer“.
Eintritt frei ! Josef Klein

IL Städtischer Malle ‘ Menbali Karisrnbe
Samstag , den 25 . Februar 1911, abends 8 Uhr.

Preiskrönung von Einzelkostümen und Gruppen im Gesamt¬
wert von zusammen 900 Mk . bar .

2182

Tierscbotzverein.
2. Donnerstag deS Monats :

Zusammenkunft
4 . Donnerstag des Monats : m

Mitglieder -Wersammkimg
Vier Jahreszeiten . Hebelstraße 21 .

l
"

- rog-itnlrlükmVisiekliroiJ. S.f . oet
mingin Lntl « vor ade«.

Heute Mittwoch

willkommen.

den 8. Februar ,
abends 9Uhr im
„Landsknecht "

Berems-
abend

Hundefreunde

An - und Verkaufsbermittlungvon Rassehunden, auch für Sicht *
mitglieder .

Ski-Club
Schwarzwalb
Or .sgrappe Karlsruhe
Badener Höhe .

Donnerstag den 9. Febr . 1911,abends H»9 Uhr :

Lichtbilder-Vortrag
im Schrempp , Saal III r

Durchquerung der Silvretten -
gruppe im Winter ,

wozu wir unsere Mitglieder und
Freunde des Skisports , insbeson¬
dere die Herren des Schwarzwald¬
vereins und des Akademischen Ski¬
klubs ganz ergebenst einladen .
2215 Der Vorstand .

Heute abend 8 Uhr im evang . Vereinshaus , Adlerstr. 23

Tortrag von Pastor Bleckmann'Marbnrg
84054 über :
Das Werfe der Gesellschaft zur Ansbreitang

des Evangeliums . I

Geschäftshaus - Verkauf .
IN allererster zentraler Geschäfts - undIn Karlsruhe i. B

Vermietslage der
g# “ Kaiserstratze (Schattenseite)

ist ein neueres , elegantes , sehr rentables Haus , für jedes Ladengeschäft
geeignet , besonderer Umstände wegen billig zu verkaufen . ,

Miss- Nie wiederkehrende Gelegenheit . - HW
Offerten unter 534046 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Privat 'Pension .
Guten Mittag - und Abendtisch

zu mäßigen Preisen . 584043
Durlacher -Allee 16, 3 Treppen .

Neue

eichen , mit Bildhauerarbeit : 2
Bettstatten . 2 Nachttische mit
Marmorplatte u.Aufsatz, IWafch -
kommode mit Marmorplatte , 1
Toilettenspiegel , 1 2tiir . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , 1 Hand-
tnchstüuderzu dem billige » Preis
von 399 Mk. 2226
Waldstratze 22, Laden

Paniermehl
offeriere ä23 u . 25 Psg . An Wieder¬
verkäufer bed . billiger . 583991.7 .1

RR. Hauser , Kaiserstrasse 26 .

Für ~Wf

AiWßmm JiDtlJte&ti
"

gegründet 1872 .

Ly.
Jeden Mittwoch , abends von
Uhr ' ab , ' ~ 'im Gasthaus „zur gol -.. - - ■ jfe.-denen Krone", 2 . Stock, Eingang

von der Amalienstr . Nr . 16 , Per¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Bersammluna daselbst.

Der Vorstand .

Mandolifie -iHliarlsruiie
Lokal Palmengarten , Herrenstraße .

Uhr :

2206

Neuer Kaiserhof
Ecke Garten - und Lessingstrasse.

Heute großer Kappenaben-.
Anfang 8 Uhr . 2218

Eintritt frei . J . Müller . Eintritt frei .

Restaurant Eintracht
Karl -Friedrichstr. 30 .

li - io - Ur
Waldhornstraße 21

neben dem Postamt .
Programm vom 8. bis 11 Febr.
1 . Naukes Neujahrsfest.

Humoristisch . 2214
2. Im Hafen von Toulon.

Naturbild .
3 . Von einem , der aas¬

zog , sein Glück zu
machen . Dramatisch.

4 . Wer ist der Täter._ Urkomisch .
5. Ein treuer Kamerad

Drama.
6. Missgeschick des Gerichts¬

vollziehers . Humorvoll
7 . Von Leopoldsville nach Kasai.

Sehr interessant
8 . Entfliehende Wunsche . Drama.

Einlage :
Faust von Goethe. Sensat.

Kunstfilm , koloriert .
Zeitdauer 1 Stunde .

Preise der Plätze:
I. Platz 60 Pfg., H. Platz 40 Pfg.

HI. Platz 30 Pfg.
Kinder u . Militär die Hälfte.

Telephon 772
Heute und jeden Mittwoch : 14228 *

Schlachttaq .

Kleider . Schuhe , Möbel rc . zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B4065.2. l

Glotzer , Markgrafenstr . 3 .
Amt- und Kellnerinnen - Wsche
wird angenommen , zum Waschen
und Bügeln . Winlerstr . 18, 1 . St .

Welcher kunstliebenve
Herr oder Dame beteiligt sich an
kleinem, aber sehr rentabl . photogr.
Unternehmen mit Kapital . Hypo¬
thekarische Sicherheit .

Gest. Off . u . Nr . 1905 haupt -
postlagernd Karlsruhe . 184060

Teilhaber -Gesuch t
Für rentables Kies - u . Sandgc -

schaft (G. m. b . H . ) , Geschäfts¬
führer gesucht , der möglichst schonin der Branche tätig war und eine
Bareinlage von ca . 10 000 Ji
machen kann.

Offerten unter Nr . 1195a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kapital-Gesuch
Suche auf ländl . Objekt auf

I. Hypothek innerhalb 50°/0 der
Schätzung lOOOO Mk . bei mäß .
Zinsfuß aufzunehmen . 2.1Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . 1202a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

8- 10000 MK.
auf ein neuerbautes Wohnhaus
mit Geschäft als II . Hypotheke per
sofort oder später gesucht.

Offerten unter Nr . 2221 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

5000—6000 Mk.
1 . Hypothek«, auf neues Haus u .
Aecker bei Karlsruhe gesucht. Zins
bis zu 5°/«. 2 .2

Offerten unter Nr . 2132 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Bernhardiner - Hund ,
(weibl.) , entlaufen . Trägt rundes
Halsband mit Marke 1910 M ., gegen
Belohnung abzugeben. 583996.2 .2J . Wagner , zum „Engel" ,Nettigheim , Amt Wiesloch .

Wirtschaft
Uon kapitalkräftigem Liebhaber,ohne Bierzwang , zu kaufen gesucht .

Offerten mit genauer Angabe
der Bedingungen und Hypotheken -
verhältniffe unter Nr . 2216 an die
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Maskenkostüm
für schlank . Herrn zu kauf gesucht .
Off . mit Preis u . Nr . B4013 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Achtung ! !
In einem Ort mit 1400

Einw . , wo kein ansäss . Metzger,
eingerichtete Metzgerei mit
Eiskeller , Kühlranm . kon¬
zessioniertem Schlachthaus ,
Wurstkiiche , Laden u . Wohn¬
haus mit sonstigem Zubehör
sofort zu verkaufen . Sehr
günstig für Anfänger .

Wo sagt unt . Nr . 582998 die
Exp . der „ Badisch . Presse" .

In Amts - und Garnisonsstadt
Mittelbadens ist eine gutgehende^ Metzgerei ^
sofort zu verpachten.

Offerten an die Agentur der
„Bad . Presse"

, Bruchsal. 1186a

Wirtschasts-
verkaus.

In einem Landort , Nähe Offen -
burgs , ist eine gutgehende, an der
Hauptverkehrsstraße gelegene
Schankwirtschaft mit Oekonomie-
gebäude, zugehörig 20 Ar Acker u.
Gartenland , aus freier Hand für
24 000 Mark zu verkaufen. An¬
zahlung 7000 Mark . Das Geschäft
eignet sich für jungen Metzger oder
auch Landwirt und bürgt gute Le¬
bensexistenz. Ferner ist daselbst
ein Oekonomiegebäude mit großem
Hof- u . Garten aus freier Hand
18 000 Mark zu verkaufen. Das
Anwesen eignet sich am besten für
jungen Bäcker , auch Klempner
(Blechner) , da mitten im Ort an
der Hauptstraße gelegen und sel¬
bige am Platze fehlen.

Offert , sind zu richten an A, 2
Offenburg , postlagernd. 1092a

3Wmn - 8Ml
zu verkaufen . Erforderlich 2000 Mk .

Offerten unter Nr . B4010 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Im südl . Schwarzwald , herrlich
Gebirgsgegend (Bahnstation ), ist
ein neues , freisieh.

Emstmiükühms
mit Garten

ivegen Todesfall zu verkaufen .
Preis 9000 Mark . 2 .2

Offerten beförd. unt . Nr . 1129a
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Saus -Uerkauf !
In einem Vorort von Karlsruhe

ist ein schönes neuerbautes Wohn¬
haus mit Gaseinrichtung , Wasch¬
küche , Holzremise, Stallung und
großer Garten unter günstigen
Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen. Offert , unt . Nr . 333578 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Wegen Todesfall
sofort verkäuflich :

1559rnRollb ahn gl e is |
a. Stahlschwelleu ,45 eiserne Rollwagen .
1 Dampfpumpe .
1 Dampframme , alles aut

erhalten . Offerten erbeten
sub Nr . 918a an die Expedit,
der „Bad . Presse"

. 3.3 |

Schweih - Apparat
transportabel , neuesteKonstruktion,
Ia . Fabrikat u . gänzlichungebraucht,
ist billig zu verkaufen . 1928 .3.3

Eeonhardt & Merkle
Hirschstratze 46.

Die

ilM ?fl{» Kllll!!;
Schwanenstrafie 4 ‘

nimmt für die Bedürfttgen der '
Stadt dankbar jede Gabe in
Sausrat . Männer - , Frauen -
ind Kinder -Kleider , Wäsche . "
Stiefel re . entgegen . 965 * >

Speisezinnnei
>Elnrichlusg

best , aus : 1 Buffet , 1 Umban mit
iristall -Fassettespiegel .m .Diwau,c

1 grosser Ausziehtisch , 6 Stühle ,
in eichen , wird um den niedrigen
6reis Von nur 49 » Mk . abge¬

geben bei 2227 .2 .1
Lud . Seiter , Waldstr 7.

Fremde Adressbücher
zu berf . , z .B . Mannheim , Heidelberg,
Freiburg i . B -, Pforzheim , Straßbg .,
Stuttgart , Ilugsburg , Nürnberg ,
München, Heilbronn , Kon stanz, Lud<
wigshasen a . Rh-, Frankfurt a . M ., ,
Leipzig, Bochum, Reichsadreßbuch
3 Bde. , alle meist Von 1910 u . 1909.
Preise billigst. 03. Braunsche Hof -
buchdr . u . Verlag , Karlsruhe . 2223

Schreibmaschine, i
erstklassiges System , noch unter ;
Garantie stehend , umständehalber
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B3953 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Schreibmaschine , wenig gebr ..
umständebalber sofort verkäuflich.-
Offerten unter Nr . B3954 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 6.1
DI sehr gut erhallen,wird für 360 i1 IU1IU1U ) abgegeben . 583946
H. Müller , Wilhelmftr . 4s , pari .

Theatergarderobe
für erste Rollen gegen bar billig
zu verkaufen . 334017

Augartenstr . 67 , 3. St ., links . ,

Maskenkostüme
2 schicke, eine Teufelin (prämiiert )
und eine Spanierin , mittlere Fig .,
von besserer Dame billig abzugeb.
Ebenda ein großer Grammophon
mit Platten und eine Kinderbade¬
wanne usw. B4018

Zu erfrag . Brunnensttaße 1. II .
bei Zieger .

Ein Maskenkostüm .
(Clown) für Kind bis 5 Jahren ,
preiswert zu verkaufen . B4018

Sofienstraße 129, IV .
Masken - Kostüm , schöne, echte

Bernerin , fast neu , zu verleihen.
Kaiserstr . 27 , 3 . Stock . 254065

Maskenkostüm
(Polin ) , hellblau , ist zu verkaufen
oder zu verleihen . B4061

Georgsriedrichstr . 2 . 2 . St .

Maskenkostüm
verkaufen . 584032

Glümerstraße 14 , 3 . St ., links .
Schwarzer Gehrock für schlank«

Mittelfigur , billig abzugeb. 564053
Lachnerstratze 24, 2. Stock, rechts.
Billig zu verkauf . : Plüschdiwan,

Vertiko, Schreibtisch. 584051
Akademiestraste 49 , parterre . .

Mehrere Kommoden
darunter eine Waschkommode . 2.1
B4W6 5Werderstraste 15. pari . .

Kinderbettftelle
neu , für nur 9 Mk . zu verkaufen.

Werner , Schlossplatz 13, Eina .
Karl - Friedrichstr ., Part .» r . 584063

Benzinmotor Sk *“ Ts
583839 Karlstrasse 20 . ^

Einder-Liegwagen
gut erbalten , mit Nickelgestell und
Gummir . , sehr billig zu verkaufen.
B4048 Draisstratze 19 , 4 . St . lk--

Guterhalten . Liegwagen , Nickel¬
gestell , Schutzblech zu verkaufen .
254047 Winterstraße 48, 5.

Ein sehr gut erhaltener Kimdett
wagen zum Liegen und Sitzen tk
preiswert zu verkaufen . 33390»

SLinterstrasse 6 . parterre . ^
Gut erhaltener Kinderlieg « «-

Sitzwagen m.Nickelgest . bill. zu verk-
5840W Melanchthonstratze 1.

Boxer .
Ein Wurf junge Boxer find bill-

zu verkaufen . B4056.L1
Ettlingen . Leovoldstrasse ll . .̂

mit vollständ. Leitung , im Gasth.
zur Sonne in Grötzingen befind! .,
zu verkaufen . 1167a .3.2
Theodor Denzlc , Pforzheim »

Calwcrstratze 139,

Kanarienhahnen
und Weibchen v rkauft 33402 '

I . Maurer , Blumen
^ r . 9,

Querbau 4. Stod

ZU verkaufen ;
Ein Wagen Pferdedir ^ist abzugeben . -

Zu erfragen Jahnstrahe 20-

»esucht .

per toro

bestehend aus ergiebiger Feld -
ISald - und Wafferjagb , in
15 Minuten mit der Bahn von
Karlsruhe aus zu erreichen, wegen
Krankheit des Besitzers sofort
abzugeben.

erten unter Nr . 2212 an die
Expedition der „Bad . Presse". 3.1

Auf 1 . Aprn oder spater wird
Tpezereiladen oder sonstige , gut-
geoenoe Fittale , gleich welcher Art
zu übernehmen gesucht. Offerten
unter Nr. B3910 an die Expedition
der . Badischen Presse" erb. 2.2

Piano
Eichenes Schlafzimmer mit In¬tarsien , mit 1,30 m breitem Spie¬

gelschrank , für 250 Ji zu verkaufen.
2217 .4.1 Kronenstr . 32 , Rückgeb.

kreuziaitig . nur kurze Zeit gebeucht . , ehr billig zu verkaufen19o4 .8 .3 Zirkel 24 , 2. Stock
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Vertretung u . Lager :

W. Wagenmann
Karlsrohe , Tel. 1906.

HEIDSIECK REIMS • • IMPERIAL GOÜT AMERICAIN
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , unsere gute ,treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau üngeliba HieRer
Hauptlehrerswitwe

beute früh nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter
von 71 ' /. Jahren zu sieb zu rufen .

Hedwig Hummel , geh . Kiefter.
Hans Hummel u . 3 Enkelkinder ,

Karlsruhe , 7. Februar 1911 . 2205
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

g Uhr statt . — Trauerhaus : Klauprechtstrasse 6.
Kranzspenden bittet man im Sinne der Entschla¬

fenen zu unterlassen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer l . unvergeßlichen Mutter

Rosalie Wolf
sagen wir hiermit innigen Dank . 584025

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 7 . Februar 1811 .

en -Angeb Sohn ordentlicher Eltern als

Brauerei
Mittelbadens , (ca. 8 000 hl), sucht
zur Vergrößerung des Absatzes
lünge . tüchtige , gewandte und
nüchterne Kraft für Kontor und
Reise, gegen festen Gehalt und
Verkaufsprovision . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter 1197a an
die Expedition der „Bad . Presse ".

584042 Kaiserstr . 79 , Hinterb .

BÜcker - Lehrling .
Kräftiger , braver Junge , der die

Brot » und Feinbäckerei gründlicherlernen will , findet aus lofort od.
Ostern Stellg . Rudolfstr . 11 , Visel .

Neise Damen *IT
für prima Haushaltungs - Artikel an
frivate für Stadt und Land jedereit bei gutem Verdienst gesucht .
Ceopold Zimmermann , Lachnerstr . 19.

Erstklassige Deutsche .Vers .- Akt .-
Ges . (Leben , Militard ., Aussteuer )
sucht für Mittelbaden einen in
Acquisition und Organis . durchaus
erfahrenen Reisebeamten .

Stellung ist gut dotiert u . bietet
energ., tüchtigen Herrn aussichts¬
volle Position .

Bew . unt . Nr . 2029 an die Exp .der „Bad . Pres se " erbeten . 4 .2
Leistungsfähige

mehrere
Fabrik sucht

Vertreter
für den Verkehrs von Streumehl
für Bäckereizwecke zu engagieren .

Angebote unter Nr . 1165a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb

$ei32Moil) enoeri)ienft
werden Agenten , Hausierer und
Wrederverkäuser für konkurrenz¬
losen Massenartikel gesucht. Für
ItrebsamePers . dauerndeBescbättig .

Näheres durch 81 . in ., bahn¬postlagernd Karlsruhe . B4028

mro.
der sofort gesucht . Herren , die
won ähnliche Posten bekleidet und
Erfolge aufzuweisen haben , wollen
sich unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften melden unter Nr . 2207
ch der Erp , der „ Bad . Presse

Damenschneider,
selbständiger Arbeiter , refueht .
Werkstätte Emmy Schoch ,
._ Herrenstra ffe 12 . 2228

Erstklassiger
Metall -Dreher

hohem Lohn , sowie ein

Mechaniker-Lehrling
p«r sofort gesucht. B3968

Spezial - FlugmotorenfabrjkH . W. Schulz .Büro : Ziegelstr . 6.

TWiger Kreissöger ,
geschickter

Reparaturschlofser
U tüchtigerHolzanreitzer«asucht. 1214a
Waggonfabrik Aktiergesell-

ichaf-. Rastatt (^ aden ).
Ein mager , r , krasnger

1-LaldarLvds
ber sofort gesucht. 584041

Kaiserstraße 79^ Hinterh .

ücrKäufcrin.
Suche anständiges Mädchen aus

achtbarer Familie . 1205a .3.1
duiius Leonhardt ,

Metzgerei und Wurstlerei .
Freiburg i . B .

Ende Februar wird ält ., ehrlicheBinderin und Verkäuferin ge¬sucht, welche selbständig zu arbei¬
ten versteht . Gefl . Offerten unterNr . B3529 an die Expedition der
„Badischen Presse ' erbeten . 2 .2

Z Stellen finden :
Herrschaftsköchinnen . Mädch.

für alles , die bürgert , kochenkönnen , einfaches Servier¬
mädchen, durch Luise Zeller ,
Erbprinzenstr . 23 , 2 . St ., gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin . B4062

(besucht für Herrschaftshaus in
Düsseldorf eins ., saub . , tüchtigesStubenmädchen
mit gutem Charakter für sofort .
Reisekosten werden vergütet . Pho -
togr . u . Gebaltsansprüche H. 875
an Ttulius Baedeker . Buchhandl .
Düffel - orf . _ 1077a

Perfekte Köchin
gesucht , welche etwas Hausarb . veo
richtet. Zweitmädcken vorhanden .

Wo, zu erfr . Hiischstraße 61 , III.

Städf . Gesucht
für sofort , 15 . Febr .

und 1 . März :
Privatköchinnen .
Dienstmädchen mit

«uten Zeugnissen .' ° eits & Zimmermädchen .
Küchenmädchen für Wirtschaft bei

hohem Lohn . 2142 .2. 1
Ltävt . Arbeitsamt

(weibl . Arbeitsnachweis ),
Zähringerstr . 166 . Telephon 688 .
Geschäftszeit 8— 12 u 2—6 llbt .

Müffchen Suche auf 1 . März einludllUlKII . jung . , fleißig . Mädchen,am liebsten vom Lande , für Küche
und Hausarbeit . B3755 .3 .3
Zu erfrag . Wilhelmstr . lS , i . Laden

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und einen Teil der
Hausarbeit verrichtet , auf l .
März gesucht. B3992

Näh . Waldstraße 52 , lll .
Per >5 . Febr . wird ein Mädchen

gesucht, welchesgut bürgerlich kochen
kann und ein Teil Hausarbeit ver¬
richtet. Hoher Lohn . B3721

R ' tterstr . 5, 2 Tr .
fttftftifht m kleinen Haushalt
VesUllfl braves fleißiges Mäd¬
chen kür sofort oder später . B3932
Schützenstraffe 63 , 2 . St ., reckts.

iftl auf 1 . März in Familie
mit einem Kinde tüch¬

tiges zuverlässiges Mädchen , das
schon in Stellung war , einfach bür¬
gerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeiten verrichtet . Nur selbständig
arbeitende Mädchen wollen sich mel¬
den abends zwischen 7—8 Uhr. 2 .2
S840W Lenzstr . 7, III , b . Kromer .

Zu 2 Personen findet per 1 . März
brovesMädchen .daskochsn kann,gute
Stelle . Näher , zu erfr . Zähringer¬
straße 71 , 2 . Stock, lks. B3998
MfihkbpN das kochen kann,

wegen Erkrankung
of . od . für 15. Febr . gef. Hob. Lohn.4057 Eisenlodrstratze 35, 8. St .

Suche auf 15. d . M . ein fleißig .
Mädchen zu kleiner Familie , das
sich allen häuslich . Arbeiten unter¬
zieht . Zu erfragen Augustastr . 20,2 . Stock. _ 584021

Gesucht jüng . Mädchen tagsüber
oder mittags zur Beihilfe leichter
Hausarbeit . B4036

Kaiserstraße 70, III .

Karrffrmr -Gefuchr
Eine reinliche u . pünktl. Frau

für morgens 2—3 Stunden gef .
Zu erfrag . Sophienstr . 85, II .
Suche für Samstag vormittags

jüngere , pünktl . Frau od . Mädchen .
B4029 Sonimerstr . 8 , 4 . St .

Mehrere junge

Damen
mit schönem Haar zum Sitzen in
einem Frifierkurius gesucht bei
Vergütung . 2210

Gest . Anmeldungen werden bei
Herrn Aug , Birk , Herren - « nd
Damenfriseurgeschäft , Aorkftr. 19,
Ecke Götbestr . entgegengenommen

Lehrmädchen
Gesuch .

Ein jüngeres kräftiges
Mädchen mit guter Schul¬
bildung u . achtbarer Eltern ,
welches Lust hat , sich als
Verkäuferin in einem Deli¬
katessen- n » d Kolonialwaren¬
geschäft auszubilden , wird
zum Eintritt per 1 . März d .J .
gesucht. Kost und Wohnung
>m Hause . Zu erfragen in
der Exped. der „Bad . Presse"
unter Nr . 1963 . 3.3

Lehrmädchen
für Stickerei « . feine Handarbeit
per sofort oder später 2209

gejucht.
Werkstätte Emmy Schoch

Herren straffe 18 ,

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Putz- Verkäuferin
nur 1 . Kraft , per sofort oder 1 . März gefacht.

Offerten mit Photogr . , Zeugnisse und GehaliS-
ansprüche. erbeten 2127 .3.3

8 . Rosenbusch
137 Kaiserstratze 137.

Ein ver Schule mit guten Zeuguinen entlassener

ca, 15 Jahre alt, findet bei mir gute Anstellung .
Rudolf Vieser

Was Kaiserstraße 153 .

Tüchtiger

Reisender
26 Jabre alt , seit 8 Jahren Mittel -
Baden u . einen Teil Württembergs
mit Erfolg bereist , sucht Stellung
per 1. April d . I . in groß . Hause .Eintritt kann evtl , auch früher
erfolgen . Prima Zeugnis und
Referenzen sieben zur Verfügung .

Gefl . Angebote unter Nr . 1199a
an die Exp , der „Bad . Presse " erd .

liattfmami ,
junger , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht per sofort oder
später Stellung auf kaufm . Büro .
Gefl . Offerten unter Nr . 583791 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 . 1

Junger Kaufmann
mit schön . Handschrift sucht Neben¬
verdienstin schriftl . Arbeiten, gleich
welcher Art . Offert , unt . B3907 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 2.2

Verh . Mann , Mitte 30er Jahre ,
sucht dauernde Stellung , gleich w.
Branche . Beste Zeugn . steh, zur
Verfüg . Off . unt . Nr . 534012 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Lehrstelle - Gesuch.
Junger Manu mit guter Schul¬

bildung sucht Lehrstelle in kaufm .
Geschäft, gleich welcher Branche ,
jedoch Kost und Logis im Hause .
Offerten unter Nr . 1215a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Äautionsfähiges . gewandtes
Fräulein

sucht selbständige Führung eines
kleinen , besseren Geschäftes (Kaffee ,
Delikatessen rc .) zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 584045 an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._ 2Jt

Vermietungen.
Die Wirtschaft
„ZurEinigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautions -
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr ! ,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe - Mühlburg ._ 989 *

Das Kur-Hotel
DilLoeitzenftein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz °
beim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions -
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " einzu -
senden.

Laden .
Ein sehr geräumiger Laden mit

Wohnung , für ein Svezereigeschäft
geeignet , in zukunftsreicher LageDnrlachs auf 1 . April 1911 zuvermieten . Zu erfragen bei

Hilhelm Sackbergrer ,
Architekt , 583829.3.2

Durlack», Turmbergstr. 17.

Erbprilljeiislratze 24
4 . Stock, ist wegen Wegzug

eine 272 *

8 mm
samt Zubehör per 1 . April

zu vermieten .

Wohnung
zu vermieten .

Georg -Friedrichstraffe sehr schöne
4 Zimmerwohnung mit reich !.
Zubehör .
Näheres zu erfragen 301
Melanchtbonstr . 8 , im Büro .

Za vermieten sind
Markgrafenstr . SO , III .
2 Mansarden Wohnungen
mit je 2 Ziuimer n . Zu¬
behör auf sofort bezw .
I , Mkrz Näh . Brauerei
SInner , Karlsruhe -Grün -
Winkel . 1075 t 3 .2 j

Schön , unmöbliertes Zimmer
mit sep. Eing .. mit Keller . und
Speicher , Küchenanteil , bei enazel .
Dame in beff. Hause auf 1. , April
zu vermieten . Zu erfrag , rn der
Exp . du »Bad. Preffe tt> 2)4024,

iabttt zu vermieten .
©in für jedes Geschäft, namentlich für Delikatessen - u . Zigarren »brauche , geeigneter Laden in sehr verkehrsreicher Lage der östlichenaul Ass/ ' ds . IS . zu vermieten. Offerten unterNr . 1196a an die Exped . der „Bad . Presse " abzugeben ._ 2J .

7 Q }mmör auch geteilt , sofort
tJIMIHltl , zu vermiet . Preis1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬

tags ' ,. 11 Uhr. 1048*

Sehr schöne Wohnung,
in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1. April .Auzusehen jeden mittag und nach¬

mittags . Zu erfragen 785*
Sommerstraffe 16 . 4 . St .

Bikloriastratze 17 ,
Vorderhaus , ist der 8 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern ,2 Mansarden , Kellerabteil¬
ungen 2C. auf 1 . April 1911
zu vermieten .

Näheres Erbprinzenstr . 86
b. Jos . Meeß . 17388*

Zahnngerjtrahe 60
ist der 3 . Stock , bestehend aus5 Zimmern . Küche , 2 Kellern , 2
Speiseräumen , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf 1 . April
zu vermieten . Preis 620 Mk.33254 Näh . Kaiserstr . 77 im Lad.
Ämalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .Zu erfragen im 2. Stock. 356

Durlacher Allee 29« ist eine schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon ,Ver . , Badez . n . reich! . Zubeh . auf1. April zu verm . Näh . pt . 563796
Ecke Vorholz - n. Nokkftraffe 18
ist eine schöne 3 Zimmerwohnungim 4 . Stock auf 1. April billig zuvermiet . Auskunft 2 . St .lks.

Fasanenplatz 13 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , im Hinterhaus2 Mansarden mit Kochofen, an Frau
sof . zu verm . Näh . 2 . St . 583994

Gluckstr . 5 , 5 . Stock, ist eine schöne2 Zimmerwohnung , Küche mit
Koch - u . Leuchtgas , u . Keller bill . zuverm . Zu erfr . im Laden . B ^".4 .4

Gluckstraße 6 ist eine 3 Zimmer -
wohuung evtl , mit Laden, im 3.Stock, eine 3 Zimmerwohnung u.eine Mansardenwohnung auf 1 .
März oder später zu vermieten .2005 * Näheres 2 . Stock, reap §.

Hardtstraffe 4d schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Fremdenzimmer in
ruh . Hause auf sofort oder später
zu vermiet . .Näh . 2. St . B3465 .5.4

Kaiserftraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . in dtt Bäckerei. 1836*

Luisenftraß « 50 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung nebst Zuaehör für 220
Mark auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten . Zu er-
sraaen 2 . Stock. B4Ü15

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne3 Zimmerwohnung im Hinterhs .
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock Vdhs . 584039

Roonstraße 15, IV ., ist billige 4
Zimmerwohnung mit Bad , in
gutem Hause , fortzugshalber auf
1 . April zu vermieten . B3880

Rudolfitraffe 9 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern mit
Zuaehör auf 1 . April zu verm.
V4016 - Näheres 2. Stock.

Rudolfstr . 13, pari ., ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern u. Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen parterre . B3593 .5.8

Scheffelstr . 56 , 5. St ., 2Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichtung auf
April an ruhige Leute zu vermiet .
Näb - 2 . St . , rechts daselbst. B246L*

Sckiützenftr. 51 ist auf 1. April schöne3 Zimmerwohnung u. auf 15. Febr.oder 1 . März schöne 2 Zimmer -
Mansardenwohnung zu vermieten .
Näheres im Laden . 583965 .2.1

Beilchenstraße 35 schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . März oder 1 .
April zu vermieten . B3591

Näheres Querbau 1. St ., r.
Wilhelmstr . 6 , 3. St „ Mansarden¬
wohnung von 3—4 Z., K ., K. und
Gartenanteil in ruhig . Hause zu
vermieten . Näh . 2. St . 583555.5 .6

Wilhelm sir . 55 ist eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern mit Mansarde
auf 1 . April oder 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . St . B2433 .5 .5

Beiertheim , Gedhardstraße 58. ist
eine große 3 Zimmerwohnung
mit Bad zu vermieten . 583479 .6.6

Wohnungen . 52
3 und 4 Zimmerwohnungen mit

Bad u . Zubehör , sehr geräumig , in
schöner Lage , vis-ä-vis dem Schloß¬
garten Durlach , auf 1 . April 1911
billig zu vermieten . Zu erfragen
Wilh . Saekberger , Architekt ,
Durlach , Turmbergstr . 17. B3828

Mühlburg . Bachstraffe 58. Vdhs .,
schöne 3 Zimmerwohnung . Küche
mit Veranda . Klosett im Ab¬
schluß u . Keller , auf Avril zu
verm . Zu erfr . 2. Stock , l . B4014

Das seschSstsgehilsiMllheim
Se§ y . Frauenvereins. Herrenstr .37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 18767 *

Angenehmes geselliges Zusammen¬leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

2 helle, geschmackvoll
möblierte zimmer,

1 . Etage mit hübschem Balkon , ruh .
Lage , zusammen als Wohn - und
Schlafzimmer oder auch einzeln zu
vermieten . B3498 .3.3

Nähere Auskunft Durlacher -
Allee 8 t , 1 Trevpe, links,

Gut möbl . Mansardenzimmer
ist sofort zu vermieten . 5835^7 .4 .8

Zu erfr . Waldstratze 56 , 1 . Stock

Wohl!- 1. EchlchliWer,
elegant eingerichtet , mit Zentral¬
heizung Bad , elektr . Licht, sofort
od . per 1 . März an sol. best. Herrn
oder Dame zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . 2139 in
der Exped der^„ 58ad .J )3refte "

._
*

Bernhardstraße 7, IV ., lks . , ist ein
hübsch möbl . Zimmer an gebild .

Dame oder soliden Herrn billig
zu vermieten ._ 584034

Durlacherallee 16, 3 Trepp . , ist ein
frei gelegenes, . gut möbl . Zim¬
mer mit guter Pension an bess.
Herrn od . Dame zu verm . B4014

Erbprinzenstr . 3 » 3 Tr . hoch , ist
ein gut möbl ., sep. Zimmer per
15. d . Mts , zu verm ._ 584049

Friedenstraße 15 , Part . , großes , schön
möbliertes Zimmer mit großem
Schreibtisch zu vermiet . B3778 .3 .2

Kronenstratze 8, III ., ist einfach
möbl. Zimmer sofort , od . auf 15.
z u vermieten . B4037

Hirschstr. 96 ist ein großes , sehr „
schönesZimmer mit freier Aussicht
auf den Sonntagsplatz an soliden
Herrn zu vermieten . B3535 .5 .3

Hübschstraße 30 , 1 . Stock , ist ein

tut möbliert . Zimmer an besseren
»errn zu vermieten . B3758 .4 .2

Kaiser - Allee 53 , 1 Treppe hoch.
Wohn- und Schlafzimmer (auch
einzeln ) sofort zu verm . B4059 .2 .1

Leopoldstraße 20, III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer mit anerkannt
bester Pension zu verm . B3810

Schützenstr . 48 erhalten solide Ar -
beiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis . 583724 .5 .5

Zu erfragen parterre .
Steinstraße 1, 2 Trepp , hoch , ist
ein schönes, großes , unmöbliertes
Zimmer auf 1. März zu ver¬
mieten . B4038

Steinstraße 14. 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang zu vermieten . B4033

Waldhornstr . 21 sind unmöblierte
Zimmer im obersten Stock auf so-
fort od . später zu vermiet . B3760

Waldhornstr . 88 a, 4 . St . , nächst
der Kaiserftraße , sind zwei gut
möblierte Zimmer mit Pension
sogl. oder auf 1 . März billig zu
vermieten . 8)4030

Werderstratze 81 , 8 Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten . P3357 .4 .3

Westendstraße, nahe am Mühlbur¬
gertor fit ein schön möbl . Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten .
Zu erfragen in der Exped - der

„Bad. Presse " unter Nr . 583609 .
Zädringerstr . 2, 3. St ., ist einfach
möbl. Zimmer zu verm . 584038

Miet - Gesuche .
Landanfentbalt.
Gesuchtkleines , freigelegenes , gut

möbliertes Landhaus oder abge¬
schlossene Wohnung für Sommer ,
monate ev. auch fürs ganze Jahr .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B3849 an die Expedition der
„Badischen Preffe "

. 2 .2

Möbl. Zimmer,
mögt, mit Pension , Nähe Telegr .-
Kaserne, für März bis April gef .

Offerten an M . Fichte , Mühl¬
berg (Elbes _ 1209a .2 .1

möbliertes Zimmer,
Nähe der Herrenstraße per 1 .
März gesucht.

Offerten unter Nr . B404V a«
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Großer Laden
mit 4 bis 6 Fenstern

in bester Lage der_ _ ae _mit Angabe der Größe , Anzahl der Fenster,an Daube & Ca , Frankf urt a , JöÜ

* pr. 1912 zu mieten gesucht . Offerte «
>l der Fenster, Preis unter D . « . 001 .* l£ 8fl£ 2
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Stammhaus
gegr . 1844 Leopold Kölsdi , Karlsruhe Telephon

Nr . 160

211 Kaiserstrasse 211
1933.23

Montag den 13. Februar ds. Js .
Anfang des diesjährigen

lnventur = Räumungs = V erkaufs
. Erwarten Sie das AtlJfCbot in den Samstags -Ausgaben der Tagesblätter .

1060aIch habe mich in PhiliVVsburg als

Rechtsanwalt
niedergelaffen . Mein Bureau befindet sich im Hause der Frau j
Witwe Götzinger , vis-ä-vis der Brauerei „zum Löwen ".
3 . 2 Fr . Fischer , Rechtsanwalt .

» a:
Erstes und grösstes

lasken -Verleihgeschfift
Karlsruhe . $34035

Empfehle auch dieses Jahr sehr feine , originelle
Kosttime, vom einfachsten bis feinsten . Prompter
Versand nach auswärts . Auch übernehme ich die
Anfertigung solcher nach Maß auf Bestellung in jeder
beliebigen Ausführung . Aeltere Kostüme werden zu jed.
Angebotausverkauft . Jed . Jahr prämiierte Kostüme auf
allenM°sken - ^ d Wolf ,

Laden : Kaiserstraffe 38 . ( 6 . „Grüne Radler " ,
Wohnung : Kreuzstraffe 20 . Ill Telephon 2823 .

Neu eröffnet.

Malsch
(bei Ettlingen)

214 Hauptstrahe 214
im Hause des Herrn Vincenz Reichert.

G. m. b. H.

Erstes Haus für Kolonialwaren und
Delikatessen .

Ca . SO eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und
Pforzheim nebst weiterer Umgebung .

Neueröffnet : Sltolfd ) bei Ettlingen.

Psamckuch &
8 IN b . H. 2213

NB . Wir machen auf unsere Tagesinserate und
die den Zeitungen beiliegenden Zirkulare aufmerksam .

sowie
Schmack jeder Art

Fr. Widmann,
Goldschmied,

Kaiserstrasse 225 .
Reparaturen billig.

N

fatett -Zahliitig
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .HerrenKleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

rikeis
ReiniiehsterHausbrand
Billijjer als Steinkohle

Verkauf In den Kohlenhandtungen

Kaukasus - Fahrt
veranstaltet vom

Word deutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mai 1911

mit Dampfer von Genua Uber Tunis , Malta . Athen , Smyrna and
Konstantinopel nach den Häfen des Schwarzen Meeres .

(Im Automobil Ober die Crusinische Heerstrasse ).
- Preise von Mark 1000 .— an aufwärts . = = == =

Prospekte und Platzbelegung durch den

Word deutschen Lloyd , Bremen
Abteilung Passage , Vergnügungsfahrten

oder dessen Vertretungen . 267s

In Karlsruhe i. B , General -Agentur für Baden : F *
„ Kern , Karl * Friedrichair . 22 ,

- — . — Ecke Erbprinaenstrasse . - . -— =

larsewiscti* Sägewerk uu .
Karlsruhe , JHarlenstrafie 60 , Telephon 486

liefert alle Arten roher und masch nell bearbeiteter Hölzer (Halb - und Ganz¬
fabrikate ) für

Schreinerei - , Glaserei - and Zimmerei¬
bedarf , Fabriken etc .

Das unserem gut sortierten Lager entnommene Holz kann sofort an die
verschiedensten Maschinen gebracht und narb Angabe bearbeitet werden .

Unseren Abnehmern stellen wir moderne Trockenräume und Werkstattpläbe
kostenlos zur Verfügung . 745*

- Tafel-Klavier, 2
Schiedmaher, gut erhalten , für Ge¬
sangverein paffend, 1 Fahrrad -
kaften. verschlietzb ., w . Platzmang .,
bill . z . berk . Herrenstr . 40 , p . 933799

Kinderbettstelle , neu, sehr billig
zu verkaufen bei 932995.5.5

A. Satter , Körnerstr . 15.
Emaillierte , gebrauchte Bade¬

wanne zu verkaufen . B3500.3 .3
Näh . Durlacher Allee 45 . pari .

fArderei u. chem. Waichanftalt
vorm. Ed . Printz , A.-6.
reinigt in kürzester Frist

«e
Kaisersirasse bS . ISS. 245 ,

KaiseraUee 31, Erbprinzenstr . 10 ,
Ludwig-Wilhelnistr. 11, Schützeusw . 8,

Werderstr . 35. Telephon Nr. 03.

vom Sandboden bei sofortiger
Lieferung . — Große Woltmann
k Ztr . 2 .20 Mk . ; Große Märker
k Ztr . 2.20 Mk . ; Große Silesia ,
Saatkartoffeln . Woltmann
ä Ztr . 2.30 Mt . ; Märker k Ztr .
2 .30 Mk . ; Silesia , sowie auch alle
andere Sorten . Frühe Maikönigin
ä Ztr . 3.50 Mk ., Industrie k Ztr .
3.50 Mk . : Woltmann (geharst wie
Land liefert ) ü Ztr . 1 .55 Mk.

Bei edentl . Auftrag ä Ladung .
100 Mk . Anzahlung .

J . Hartman » ,
Pritzwalk - Prignitz .

Telephon 93 . 1083a2 .2

Anwesen -Verkauf
evtl. Vermietung.

Nächst de? Bahnhofs Dinglingen
ist ein hübsches Anwesen, bestehend
aus ca . 20 Ar Hofreite . Zier - , Ge¬
müse- u . Obst-Garten , bezw . Bau¬
plätze , mit 2 stück, freistebenoen
Wohnhaus (Villenstil ) Verhältnisse
wegen preiswert feil . Das Haus
enthält 8 Zimmer . Badezimmer u.
ist mit Wasserleitung und elektr.
Licht versehen. ^ . „Näheres durch !Leop . Schulz ,
8 a h r » 10o0a3.3

Milchkuranstalt
zu verkaufen .

28 Kühe, sämtliches Inventar ,
zahlungsfähige Kundschatt.

GA Offerten unter Nr . 11 Ma an
die Exped . der „Bad . Presse . .3

Zu verkaufen em entturiger
Schrank. Küchenschrank . Schneide. -
Nähmaschine, Herd und Bett .
L4031 3Ca . Ur.ftr. 61, 4. St . lks.

Diese gwkelssse
feinster Fleischbrühe liefert
Ihnenein Aufguß heißen
Wassers auf einen

OXÖBouillon -Wülfel
der Comp Le UEBIG .

7V

Preis 5PFg.

«

Wohltätigkeits-
Geld-Lotterie

Ziehung sicher 4. März.
Gesamtgew. bar Geld

44000l
Hauptgcw .

200001
27 Gewinne

110001
2900 Gewinne

130001
Inchfll \ 11 Lose 10M.UJS d ■ M,/p OrtuXist .30 Pf.
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Stressburg l.E , Langeshr .107.
In Karlsruhe : Carl Gilt ,
HebeUtrasse 11/15, « ehr .
Gfihrlnger , Kaiserstr .60,
E. Schfinwasssr , Amalien -
strasse 22. 1008a.l7 .5

Wer will einem jungen Lehttt
Stunden erteilen zur Einführum
in die ■*

praktische Zoologie
(cmatom. Arbeiten , mikroflopisK
Beobachtungen rc.) ? D

Offerten erbeten unter Nr . 119s*
an d,e Exped. der „Bad . Preffe

Ingen , ert
an Schüler (Mathemat .) u . Bausch»
(Statik , Eisenbet .) bill . Unterrirn
Offerten unter Rr . B3960 an N
Expedition der „Bad . Breffe" er "

Ia . Sctiwelneklelnfleiscli «--a
gar . inländ ., tierärztl . unters ., saub. Ware , in Kübeln von 30 Pfd .
an per Pfd . 28 Pfg . ; Postkolli enth . 9 Psd . 2.80 Mk . Ia. gef . Eis¬
bein (Dickbein ohne Spitzbein ) p. Pfd . 52 Pfg ., Ia. ges. Köpfe mit voller
Backe p. Pid . 42 Pfg ., Ia. ges. Rippen p . Pfd . 40 Pfg ., Ia. knochrnfreies
Schweinefieisch in brutto 10 Psd .-Dosen tafelfertig p. Tose 5.50 Mk.
Ia . Wurstschmalz, brutto 10 Pfd .-Dose4L0 Mk. Alles ab hier p . Nach».
Nichtgefall. retour . All ». Carstens , Altona 112 , Adlerftr . 71 .

Fräulein , konservatorisch gebil
mit besten Empfehlungen , «rt

Klavierunterricht
in und außer dem Hause zu nw
Honorar . Offerten unter Rr . 1Z
an die Exped. der „Bad . Prem

GründL 7 ?
Klavier-Unterricht

erteilt konservat . gebildete
933457 Kaiser -Allee 77 a . 3. Ss

D . L. Nr . 161
Bitte Briefe abbole«.

T7
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